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Eröffnung des neu erweiterten NÖ Landeskindergartens Lindenallee

Nach vier Jahren erfolgreichen Beste-
hens des NÖ-Landeskindergartens Lin-
denallee in Unterwaltersdorf wurde im 
September 2016 ein moderner Zubau 
in Betrieb genommen. Der Zubau kos-
tete der Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
– mit finanziellen Mitteln des Landes 

Niederösterreich – insgesamt rund 
EUR 650.000. Damit gibt es nunmehr 
zusätzlichen Platz für rund 50 Kinder. 
„Ich freue mich, dass es gelungen ist, 
den Unterwaltersdorfer Familien einen 
weiteren Kindergarten nach moderns-
ten pädagogischen Standards zu bie-

ten und bedanke mich besonders beim 
zuständigen Stadtrat Vizebürgermeis-
ter Johann Zeilinger für seine umsich-
tige und rechtzeitige Planung unserer 
Kinderbetreuungseinrichtungen“, so 
Bgm. Wolfgang Kocevar.
Bei der feierlichen Eröffnung und Seg-
nung am 21. Oktober 2016 konnte 
Bürgermeister Kocevar den Abgeord-
neten zum NÖ Landtag, Bgm. Chris-
toph Kainz in Vertretung für Herrn 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll in 
Unterwaltersdorf begrüßen. Unter den 
Ehrengästen befanden sich auch die 
Kindergarteninspektorin Katharina 
Hauke sowie Bezirks-
hauptmann Dr. Heinz 
Zimper. „Hausherrin“ 
Kindergartenleiterin 
Barbara Ostermayer 
begrüßte ebenso zahl-
reiche Eltern.

Adventzauber 8.-11.12.
Das Programm für den Ebreichsdorfer 
Adventzauber am Rathausplatz finden 
Sie auf der letzten Seite.
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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger Ebreichsdorfs,

Das Land NÖ hat die Initiative ergriffen und im Oktober eine erste Präsentation für 
eine mögliche Umfahrungsstraße in Ebreichsdorf, dem Gemeinderat, den betroffe-
nen Grundeigentümern und auch den BürgerInnen, öffentlich vorgestellt. Dies war 
ein erster, wichtiger Schritt für einen breiten und transparenten Prozess, der mir 
notwendig erscheint, wenn man bedenkt, dass eine Umfahrungsstraße ja ein lang-
fristiges und sehr umfangreiches Projekt mit vielen Auswirkungen auf unsere Stadt 
bedeutet. 

Grundsätzlich haben sich alle politischen VertreterInnen im Gemeinderat – und das 
ist wirklich bemerkenswert – FÜR EINE UMFAHRUNGSSTRASSE ausgesprochen! 
Allerdings auch klar und deutlich in der letzten Gemeinderatssitzung dem Antrag 
von SPÖ und ÖVP zugestimmt, dass sie nicht in der vorliegenden Form umgesetzt 
werden soll. 

Von den GemeindevertreterInnen wird somit gar nicht die Notwendigkeit einer 
Umfahrung bestritten, sondern vielmehr die große Zeitspanne und die unverhältnis-
mäßige Entlastung einzelner Ortsteile. Für uns ist klar, dass wir einer Umfahrung nur 

zustimmen können, wenn sie in einem durchgehend gebaut wird und somit alle Ortsteile gleichermaßen entlastet und 
nicht in verschiedenen Abschnitten und so, besonders den Ortsteil Unterwaltersdorf im ersten geplanten Bauabschnitt, 
nur wenig bis gar nicht, entlastet. Des Weiteren möchten wir auch eine mögliche Süd-West-Spange von der Seibers-
dorferstraße (B60) südlich von Unterwaltersdorf in Richtung Weigelsdorf auf ihre Machbarkeit und ihre Auswirkungen 
überprüfen, um dann gemeinsam mit dem Land NÖ, eine sinnvolle und nachhaltige Lösung für unsere Bürgerinnen und 
Bürger zu finden. 

Natürlich führt ein derartig umfangreiches Infrastrukturprojekt zu Diskussionen, zu unterschiedlichen Meinungen und 
verschiedenen Sichtweisen. Wir könnten es uns einfach machen und jenen Kritikern recht geben, die behaupten, wir 
brauchen keine Umfahrungsstraße und sie „verschandelt“ nur unsere Landschaft. Die prognostizierten Verkehrszahlen 
in den kommenden 10-20 Jahren zeigen uns aber deutlich, dass wir dann Gefahr laufen, im Verkehr zu ersticken. Nicht 
nur wegen unseres eigenen Quell- & Zielverkehrs in Ebreichsdorf, sondern auch aufgrund des stetigen Wachstums 
unserer Nachbargemeinden im Osten – wie z.B. Reisenberg, Mitterndorf, Seibersdorf – die in Zukunft vermehrt durch 
unsere Stadt in Richtung A3 fahren oder den neuen modernen Bahnhof an der neuen Pottendorfer Linie nutzen möch-
ten. Damit ist für uns klar, dass verantwortungsvolle Politik nur heißen kann, dass wir uns jetzt mit aller Kraft auf eine 
gescheite Planung und einen umfangreichen Prozess bei einer möglichen Umfahrungsstraße einlassen müssen, denn 
alles andere wäre verantwortungslos gegenüber unseren Kindern und Enkelkindern. Ich möchte nicht, dass unsere 
nachfolgenden Generationen uns einmal den Vorwurf machen, dass wir den Verkehr und seine Entwicklung „verschla-
fen“ oder ignoriert hätten und somit unsere Stadt einem späteren Verkehrschaos ausgeliefert haben.
Daher lade ich Sie ein, sich aktiv in den Planungsprozess einzubinden, offen zu sein für neue Ideen und Perspektiven, 
denn letztlich wollen wir alle, dass wir auch nach 2020 noch in einer Stadt mit hoher Lebensqualität und hohen Sicher-
heitsstandards leben können.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Vorweihnachtszeit, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 
in ein hoffentlich gesundes, erfolgreiches und glückliches neues Jahr 2017 und würde mich freuen, Sie bei der einen 
oder anderen weihnachtlichen Veranstaltung in unserer Stadt zu treffen.

SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Ihr 

Wolfgang Kocevar
Bürgermeister

Kontakt: Tel.: 0664 1100001
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Sprechstunden Ebreichsdorf
Montag, 8.00-9.00 und 16.00-18.00 Uhr

Eine Umfahrungsstraße muss ALLE Ortsteile nachweislich entlasten!
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AKTUELL

ÖBB: Abendzug und Baubeginn GR Harald Kuchwalek

Endlich ein Abendzug: Was das 
Land Niederösterreich und die ÖBB 
jahrzehntelang verschlafen haben, 
konnte Ebreichsdorf in zahlreichen 
Verhandlungen durchsetzen: Mit Fahr-
planwechsel am 11. Dezember kommt 
auf der Pottendorfer Linie ein erster 
Schritt in Richtung eines eigentlich 
selbstverständlichen Abend-Verkehrs: 
Ab 11. Dezember wird ein zusätzlicher 
Zug ab Wien Meidling um 21.18 über 
Ebreichsdorf und Weigelsdorf nach 
Wiener Neustadt geführt. Hier wird 
Ebreichsdorf nicht locker lassen, sich 
für weitere Abend-Verbindungen auf 
der Pottendorfer Linie einzusetzen 
und auch das Land Niederösterreich 
in die Pflicht zu nehmen.

Niederösterreich in die Pflicht nehmen

Der zuständige Verkehrs-Lan-
desrat Karl Wilfing lobt sich nämlich 
regelmäßig in Aussendungen, wieviel 
das Land Niederösterreich für den 
Öffentlichen Verkehr an Zug-Ange-
boten finanziert. Eine Nachfrage, was 
das für die Pottendorfer Linie bedeu-
tet, hat aber Ernüchterung gebracht. 
Niederösterreich hat unsere Region 
schlichtweg im Stich gelassen, das 
gesamte Zugangebot wurde in der 
Vergangenheit vom Bund finanziert 
– NÖ hat unser Steuergeld lieber in 
andere Regionen gesteckt.

Bau-Start bringt Fahrplan 
durcheinander

Der neue Fahrplan ab 11. Dezem-
ber bringt auch bereits jene Änderun-
gen, die durch Bau-Vorbereitungen 
auf der Pottendorfer Linie notwendig 
werden. Achtung: Vier Burgenland-
REX (die Eilzüge von und nach Wien) 
werden im Morgenverkehr über Gra-
matneusiedl umgeleitet und können 
deshalb nicht in Ebreichsdorf ste-
henbleiben. Ersatzweise halten diese 
Züge am nächstgelegenen Bahnhof 
Wampersdorf.

Im kommenden Sommer muss 
während der Ferien (Juli/August) 
die Pottendorfer Linie wegen Start 
der Bauarbeiten komplett gesperrt 
werden. Anstelle der S-Bahn verkeh-
ren im Sommer Busse im Schienen-
Ersatzverkehr, alle Burgenland-REX 
(Eilzüge nach Wien) werden über 
Gramatneusiedl umgeleitet und hal-
ten im Sommer statt in Ebreichsdorf 
ersatzweise in Wampersdorf.

S-Bahn-Fahrplan wird „normal“

Eine kleine „Normalisierung“ 
konnten wir beim 
Schnellbahn-Fahr-
plan erreichen. Bei 
einer Präsentation 
hatten die ÖBB 

einen unfreiwilligen Aufenthalt für alle 
S-Bahn-Züge in Münchendorf von 14 
Minuten angekündigt, um die Burgen-
land-REX überholen zu lassen. Wir 
haben ob dieses schlechten Fahrplan-
Entwurfes über die Niederösterreichi-
sche Landesregierung protestiert und 
konnten erreichen, dass die Züge die 
Wartezeit vorläufig in Meidling abhal-
ten, weil dann weniger Pendler betrof-
fen sind. Ab Fahrplanwechsel wird es 
dort nur mehr zwei Minuten Aufenthalt 
geben – zumindest eine kleine Ver-
besserung.

ÖBB-Verhandlungen schwierig

Die obigen Beispiele zeigen, dass 
die regelmäßigen Fahrplan-Verhand-
lungen mit den ÖBB zwar schwierig 
sind, durchaus aber Verbesserun-
gen bringen können. Problematisch 
dabei: Seitens der ÖBB kommen 
auch handwerkliche Fehler bei der 
Fahrplan-Erstellung vor, die dann 
unsere Pendler ausbaden müssen. 
Vom Land Niederösterreich oder vom 
VOR kommt hier kaum Hilfe, wir ver-
sprechen aber: wir lassen nicht locker. 

Heizkostenzuschuss Land NÖ
Die NÖ. Landesregierung hat beschlossen, 
sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen 
und Niederösterreichern einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 
2016/2017 in der Höhe von € 120,-- zu 
gewähren. 

Anträge können ab sofort bis 30. März 2017 beim Rat-
haus Ebreichsdorf / Meldeamt, Erdgeschoß, Zimmer 
EG 01, Rathausplatz 1, zu den jeweiligen Amtszeiten, 
gestellt werden. Eine Kopie des Einkommensnachwei-
ses ist vorzulegen.

Als Bruttoeinkommensgrenze für 2016 gilt für

 Alleinstehende €  882,78
 Ehepaar, Lebensgefährten €  1.323,58
 und zuzüglich für jedes Kind €  136,21

Bitte unbedingt die Kontonummer mitbringen! (IBAN)

INFO
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AKTUELL

Vertreter der Kleinregion Ebreichsdorf besichtigen Kompostieranlagen
Die Kleinregion Ebreichsdorf 

hat sich zum Ziel gesetzt, durch 
eine bessere Zusammenarbeit und 
gemeinsame Vorgehensweise bei 
gemeindeübergreifenden Themen 
die Budgets der Gemeinden zu ent-
lasten und gleichzeitig Maßnahmen 
zu setzen, um die Region nachhaltig 
zu stärken und zum Klimaschutz und 
zur Energiewende beizutragen. Ein 
solches gemeinsames Projekt könnte 
eine gemeinsame Kompostieranlage 
sein, die nach Expertenmeinungen 
einen großen Mehrwert nicht nur für 
die Gemeinden, sondern auch für die 
regionalen Landwirte bringen würde.

Um diese Idee weiterzuentwickeln 
wurde vor kurzem eine Exkursion zur 
Besichtigung mehrerer Kompostier-
anlagen in Oberösterreich organisiert. 
20 VertreterInnen der Kleinregion – 
darunter Bürgermeister, Gemeinde-

vertreterInnen und 
Bauhofmitarbeiter 
nahmen daran teil. 
Begleitet wurde 
die Exkursion von 
Urs Hildebrandt, 
einem international 
gefragten Exper-
ten für Boden 
und Kompost, der 
Gemeinden und 
Ministerien berät. 
Besichtigt wurden 
sowohl kleinere 
Anlagen, ein Bio-
betrieb, als auch ein Großbetrieb, 
der regional in Oberösterreich zu den 
Pionieren bei den Kompostieranla-
gen gehört. „Wir konnten diesbezüg-
lich sehr interessante Erfahrungen 
machen und werden dieses Thema 
nun auch vertieft in unserer Region 

weiterverfolgen. Eine gemeinsame 
Kompostieranlage würde wichtige 
Wertstoffe in der Region halten, einen 
Beitrag zum Umweltschutz leisten 
und gleichzeitig finanzielle Vorteile 
bringen“, so Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar, Obmann der Kleinregion.

Weigelsdorfer „Jubiläumspark“ Ingrid Ahorn

Am 28.10.2016 fand in Weigels-
dorf bereits das zweite Beratungs-
gespräch mit der sehr kompetenten 
Landschaftsarchitektin Frau DI Bri-
gitte Hozang im Rahmen der Landes-
aktion Noe.Gestalten statt.

Begutachtet wurden u.a. der Platz 
rund um den Friedhof und speziell 
mit einem Verkehrssachverständi-
gen auch die verbesserungswürdige 
Situation bei den Zufahrten und dem 
Schutzweg. 

Ziel ist es „Qualität zu schaffen“, 
indem der Platz vor der Leichenhalle 
für die Abhaltung von Begräbnissen 
optimiert wird. Nötige Parkplätze, ein 
großzügiges Wegesystem, anspre-
chende Verweilplätze – nicht nur für 

Friedhofsbesucher – 
und eine Verbesserung 
des Spielplatzes und 
Aufwertung des Rodel-
berges sollen geschaf-
fen werden. In die Pla-
nungen wird auch die 
bald nötige Friedhofser-
weiterung einbezogen.

Dieses Projekt 
der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf mit der 
Dorferneuerung Wei-
gelsdorf trägt den 
Arbeitstitel „Jubiläums-
park“. 2017 soll die Planungsphase 
abgeschlossen und 2018 - 2019 sol-
len die baulichen Maßnahmen durch-

geführt werden, damit alles rechtzeitig 
zum Jubiläumsjahr 2020 fertiggestellt 
ist.
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STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Nur mehr 3 Wochen bis Weihnachten Ursula Palfy

So plakativ will man das ja meistens nicht lesen, aber es stimmt trotzdem.

Suchen Sie noch nach guten Geschenkideen? 
Wie wäre es mit einem VHS-Gutschein?

Für alle, die sich auch nach den Weihnachtsfeiertagen wieder sportlich betätigen wollen, gehen die Bewegungskurse 
von Michaela Urbanetz-Bern, Sonja Lukman und Daniel Wachter ab dem 9. Jänner 2017 in die nächste Runde.
Durch den Kursleiterwechsel von Brigitta Zinterl auf Daniel Wachter finden ab Jänner die Kurse zu folgenden Zeiten statt:

• Abnehmen und Straffen: dienstags von 18.00 – 18.50 im Sportzentrum
• Bodystyling mit Hantel: Dienstag 19.00 – 19.50 und Donnerstag von 9.00 – 9.50 im Sportzentrum
• Fitness-Zirkel: Donnerstag 19.00 – 19.50 im Turnsaal der VS Weigelsdorf
• HIIT-Training: Donnerstag 20.00 – 20.50 im Turnsaal der VS Weigelsdorf
• Nacken/Schulter/Rücken-Training: Donnerstag 10.00 – 10.50 im Sportzentrum

Bitte unbedingt anmelden!

Das Programm für das Frühlings-/Sommersemester erhalten Sie gemeinsam mit der nächsten Gemeindezeitung in den 
letzten Dezembertagen. Ab Mitte Dezember ist das Kursprogramm dann auch online unter www.ebreichsdorf.gv.at/VHS 
zu finden. Die Anmeldungen sind ab diesem Zeitpunkt möglich.

Zwischen dem 27.12. und 30.12. ist das VHS-Büro geschlossen. Ab dem 2.1.2017 sind wir wieder für Sie da.

Das Team der VHS wünscht Ihnen frohe und friedliche Weihnachtstage!

Ein Zaun für mehr Sicherheit STR Markus Gubik

Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
hat seit Jahrzehnten die Verantwor-
tung für eine Staustufe in der Fischa 
zwischen der Firma Coreth und dem 
Hasengarten. Dort fällt die Fischa 
etwa 1,2 Meter ab. Bisher gab es da 
keine Probleme. Nur die Spaziergän-

ger, die entlang der Fischa 
von Unterwaltersdorf Rich-
tung Schranawand unter-
wegs waren, bemerkten 
diese Staustufe.

„Jetzt baut 
eine Bauge-
nossenschaft 
im Hasengar-
ten fast 400 
Wohneinheiten. 

Die ersten Wohnungen 
und Reihenhäuser sind 
bereits bezogen. Natür-
lich zieht Wasser Kinder 
an. Um zu verhindern, 
dass da etwas passiert, 
haben die Gemeindear-

beiter jetzt einen zusätzlichen Zaun 
errichtet. Ein großes Dankeschön 
noch einmal von mir“, so Stadtrat Mar-
kus Gubik
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Beschlüsse: Einstimmiger Beschluss (E) – Mehrheitsbe-
schluss (M) – Abgelehnter Beschluss (A)

Aufnahme von Dringlichkeitsanträgen: Umwidmung Teil-
fläche des Gst. 120, EZ, Unterwaltersdorf (E), Freigabe-
verordnung BG Prinz Eugen (E), Subventionsansuchen 
Voltigier WM (E), Umfahrungsstraße (E).

Genehmigung des Gemeinderatsprotokolls vom 22.9.2016 

Zustimmung zur Löschung der Gemeinderechte zu Grund-
buch 04113 UW, EZ 521 Gst. 531/11, Dr. K. Renner Str. 21 
(außerbücherliche Eigentümer bzw. Erben Fr. Hildegard 
Ehrenhammer, Fr. Christine Haas, Fr. Alexandra Prerostin). (E)

Grundsatzentscheidung Variante Hochwasserschutzpro-
jekt: In 2 Präsentationen wurden die vorliegenden Unter-
suchungsergebnisse verschiedener Varianten präsentiert. 
Es verbleibt als einzige realisierbare und finanzierbare, 
förderfähige Variante Huberdamm und Spundung B210. 
Antrag: Der Gemeinderat möge sich zur Variante „Huber-
damm und Spundung B210“ bekennen und dementspre-
chend alle weitere Schritte in die Wege leiten. (M)

Errichtung einer E-Tankstelle in Weigelsdorf: Zustim-
mung zu genannten Angeboten und Beauftra-
gung der Unternehmen. Ladestation: Fa. Kostad 
€ 24.900,00 zuzügl. Mwst. Wartung, jährliche Überprüfung, 
€ 900,00 zuzügl. Mwst., Photovoltaik: Fa. 1st Level Solar 
GmbH € 12.540 netto, abz. Klien- und Landwirtschafts-
förderung € 11.215,00. Es werden noch Förderungen in 
Höhe von ca. € 10.000,00 erwartet, Fundament: Fa. Conte 
Bau € 10.531,00 netto, Stromnetzanschluss für 1 Lade-
säule Wr. Netze GmbH: € 14.760,68 netto. (M)

Beauftragung der Fa. Strabag in Höhe von max. € 45.000,-- 
für noch heuer durchzuführende Kanalsanierungsarbeiten. (E)

Jubiläumspark Weigelsdorf: Zustimmung für die Beauf-
tragung der Planungsleistungen an das Planungsbüro 
Wagner&Weitlaner Wasserwerkstatt OG i.d.H.v. pauschal 
€ 7.038,-- zzgl. Mwst., für Ortstermine wird eine Fahrtkos-

tenpauschale von je € 96,-- zzgl. Mwst. verrechnet. (M)

Aufstockung Klärwerk sowie Dachsanierung: Grundsatz-
beschluss für die Eruierung der Planungskosten. (E)

Winterdienstlösung EHZ, Herr Peterka: Antrag: Die 
Gemeinde übernimmt ab heuer durch Hr. Ehrnhofer die 
Schneeräumung und Haftung in den EHZ-Privatstraßen 
um € 15,00 pro Haushalt (ca. 200 Haushalte) und Winter-
saison und verrechnet diesen Betrag an die Fa. Haiderer 
GesmbH weiter. Die Verrechnung von EHZ 1 bis EHZ 12a 
erfolgt direkt an Herrn Peterka. (E)

Zustimmung zur Essenspreiserhöhung ab 01.11.2016 für 
die Mahlzeitenlieferung durch das Gasthaus Ahorn wie 
folgt: Erhöhung von € 3,10 auf € 3,30 im Kindergarten 
Weigelsdorf, sowie Erhöhung von € 3,30 auf € 3,50 in den 
Horten - für mindestens 2 Schuljahre. (E)

Zustimmung zur Beauftragung der Fa. Strabag zur Sanie-
rung der Brücke über das Fischabachl am Güterweg 
„Gerader Weg“ in der Höhe von € 12.652,94 brutto. (E)

Zustimmung zum Grundkauf der für den Radweg notwen-
digen Teilflächen von Gst. 386/21 mit 19m² (SP Liegen-
schaftsverwertungs GmbH), Gst. 387/4 mit 22m² (Isabella 
und Nasir Kandah), Gst. 387/1 mit 7m², 1m² und 24m² 
(Isabella und Nasir Kandah), Kaufpreis € 140,- per m² und 
Erstellung der Kaufverträge. (E)

Ausschreibung Baumkataster ab Herbst 2016: Nach 
Durchsicht der Angebote und nach Überprüfung der Preis-
Seriosität sowie der Qualifikation der Bieter gemeinsam 
und auf Empfehlung von Herrn Dipl.- Forstwirt Greipl, wird 
der Bestbieter ,,Die Baumpfleger“ Philipp Wenninger, mit 
der Durchführung der Baumpflege, Baumsicherungs- und 
Fällungsmaßnahmen zum Baumkataster beauftragt. (E)

Zustimmung zur Veranlassung der grundbücherlichen 
Durchführung des Teilungsplanes des Ingenieurkonsulent 
DI Tschida vom 14.09.2016, GZ.: 2704/15 nach §15 LTG, 
betreffend die Grundstücke 14, 38/2G, 77 und 165 KG 
Schranawand – „Friedhof Schranawand“. (E)

Zustimmung zum Dringlichkeitsantrag: „Ja, zu einer 
Umfahrungsstraße, aber nur wenn alle vier Ortsteile glei-
chermaßen entlastet werden!“ (E)

Zustimmung zur Subvention der Personalvertretung der 
Stadtgemeinde Ebreichsdorf für das Kindergeld 2016, 
sowie Zustimmung zur Subvention der PV für die Weih-
nachtsfeier 2016 in der Höhe von € 2.500,00. (E)

Zustimmung zur Subvention der Musiker vom Bauernmarkt 
2016 in der genannten Höhe von € € 160,00 für Musiker 
Hr. Peter Findl und € 80,00 für Musiker Hr. Alfred Raab. (E)

Zustimmung zur Subvention von Art & Joy in der Höhe von 
4 x € 1.000,00 (1 Veranstaltung pro Quartal). (E)

AUS DEM GEMEINDERAT

Gemeinderatssitzung vom 3. November 2016 STR Christian Pusch

Kindergarteneinschreibung
für den Geburtsjahrgang 2014/2015, 

Kindergartenjahr 2017/2018

Termine:
Montag, 16. Jänner 2017 8-12 und 16-18 Uhr
Dienstag, 17. Jänner 2017 8-12 Uhr
Donnerstag, 19. Jänner 2017 8-12 Uhr

Ort: Rathaus Ebreichsdorf, 1.OG, bei Frau Ilse Stephan 
und Frau Mag. Birgit Salja

Mitzubringen sind: Meldezettel des Kindes, Geburts-
urkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis (kann auch von 
einem Elternteil sein) eventuell auch Vormundschaftsde-
kret, Sozialversicherungsnummer.
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Zustimmung zur Subvention des Vereins eveaTiv in Höhe 
von 5 x € 175,00 für die nächsten 5 Veranstaltungen. (E)

Zustimmung zur Unterstützung an die Montessori Regen-
bogenwelt in Höhe von max. € 20.000,00 zur Umsetzung 
der erforderlichen Umbauarbeiten zum Postpartner – vor-
ausgesetzt die Post kommt zum Ergebnis, dass die vor-
gesehenen Räumlichkeiten geeignet sind. Die Regenbo-
genwelt erklärt sich zu einer Rückzahlung von € 50,00 pro 
Monat bereit. (E)

Zustimmung zur Subvention des Ekiz für “Elterntische” mit 
einer Summe von € 200,00 für das Schuljahr 2016/17. (E)

Zustimmung zur Subvention der Verpflegung im Zuge der 
KHD Übung und Unterabschnittsübung 2016 der FF in der 
Höhe von € 339,35 und € 324,16. (E)

Subventionsansuchen Magnolia Projektentwicklungs 
GmbH; Voltigier WM lt. Dringlichkeitsantrag: Zustimmung 
zur Unterstützung in der Höhe von € 12.000,-- in Form von 
Zurverfügungstellung von Platz für Inserate in der Gemein-
dezeitung, Aufstellung von Plakaten, diverse Hilfstätigkei-
ten der Gemeinde im Rahmen der Veranstaltung. (M)

Grundsatzbeschluss Änderung BBPL und Widmung 
Bereich Vorstadtl, Vorentwurf Bebauungsplan: Änderung 
von o,k / I,II auf o / I,II, Straßenbreite 7m. Zustimmung zur 
Einleitung des entsprechenden Verfahrens. (M)

Grundsätzliche Zustimmung zur Einleitung des Wid-
mungsverfahrens betreffend Teilfläche des Gst. 120, EZ 
3, Wr. Neustädterstr. 10, 2442 Unterwaltersdorf (Trafosta-
tion) von BW-a in Vö (37m²) lt. Teilungsentwurf. (E)

Zustimmung zur Freigabe der im Flächenwidmungsplan 
festgelegten Bauland-Betriebsgebiet-Aufschließungs-
zone° (BB-A°, „Prinz Eugen“) bezogen auf die Trenn-
flächen Trennstück 1 – 1.453 m² (Gst-Nr. Neu 621/58), 
Trennstück 2 – 1.453 m² (Gst-Nr. Neu 621/59) gemäß bei-
liegendem Teilungsplanentwurf von DI Wolfgang Tschida, 
GZ 2884/16, vom 25.10.2016, betreffend das Grundstück 

621/1 sowie Trennstück 4 – 3.000 m², Trennstück 5 – 
2.807 m², Trennstück 6 – 2.574 m², Trennstück 7 – 2.962 
m² gemäß beiliegendem Teilungsplanentwurf von DI And-
reas Hornyik & Partner, GZ 8116/16-A, vom 25.10.2016, 
betreffend das Grundstück 621/1, zur Grundteilung und 
Bebauung freigegeben. (E)

Es folgen die Berichte des Prüfungsausschusses, des Bür-
germeisters sowie der nicht öffentliche Teil der Gemeinde-
ratssitzung.

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Ein Geschenk für Sie oder Ihre Lieben zu 

Weihnachten!
Topmodelle und Megaauswahl der 
Marke Raymond Weil
stark reduziert

- 50 %
warten auf Sie.

Einmaliges 
Weihnachtsangebot – 
nützen Sie diese Chance!

Riesenauswahl an trendigem Silber-, Stahl- und Goldschmuck sowie diverse Marken-
Uhren stehen für das große Fest bereit. Jedes Geschenk wird einzeln liebevoll verpackt.

Juwelier Herwig Hüttl und sein Team 
freuen sich, Sie bald bei uns im Geschäft beraten zu dürfen.

Weil derart viel Unrat überall in unse-
rer Stadt herumliegt, wollen wir vor-
erst einmal mit der Anbringung von 
mehr Abfallkörben auf den Straßen 
beginnen.

Weil Sie, liebe abfallgeplagte Mit-
bewohner, ja in Ihrem Umfeld am 
besten wissen, wo zu wenige Abfall-
körbe montiert sind, ersuche ich Sie 

um Vorschläge für neue Standorte. 
Bitte reagieren Sie ganz rasch, damit 
wir so schnell wie möglich mit der 
Aktion beginnen können. Die Vor-
schläge senden Sie mir bitte per Mail 
oder rufen Sie mich an.

Ich bedanke mich bereits jetzt für 
Ihre zahlreichen Ideen, weitere Akti-
onen folgen im Jänner!

Wie bereits in der Vergangenheit 
stehe ich Ihnen in der Umwelt-
Sprechstunde immer am 1. Mon-
tag im Monat von 17:00 bis 18:00 
Uhr im Rathaus Ebreichsdorf 
zur Verfügung. Nutzen Sie meine 
Sprechstunde und kommen Sie 
mit Ihren Anliegen zu mir, ich bin 
gerne für Sie da!

Für alle Fragen, Anregungen und 
Beschwerden erreichen Sie mich 
unter 0676/88775511 oder per 
E-Mail unter
wolfgang.pollak@ebreichsdorf.at.

Ihr Umweltgemeinderat
KommR Wolfgang Pollak

Aufruf zur Nennung von Standorten!

Jetzt geht‘s los!
UGR KommR Wolfgang Pollak
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SMART CITY EBREICHSDORF

Die Stadt denkt über ihre Zukunft nach GR DI Heinrich Humer

Wir können nun fast auf ein ganzes Jahr an Diskussi-
onen in Expertenkreisen, aber auch mit der Bevölkerung 
in Ebreichsdorf zurückblicken. Hier ein kurzer Abriss der 
Aktivitäten im vergangenen Jahr:

22.2.2016: Kick-Off Veranstaltung mit Lagerhausturm-
Besteigung und erster Diskussionsrunde im Rathaus 

21.4.2016: Expertengespräch (Work-
shop) des Projektteams an der TU 
Wien. Entwickelt wurden die vier 
untenstehenden Projektszenarien, 
an Hand deren die Vor- und Nachteile der verschiede-
nen Entwicklungsmöglichkeiten diskutiert werden sollten. 
Experten bewerten in Folge diese Szenarien nach deren 
Auswirkung auf verschiedenste Aspekte, wie:

- Auswirkung auf die anderen Ortsteile,
- Entwicklung Leerstand
- Rolle der Ortsteile
- Quartiersentwicklungen, Siedlungstypologien
- Verkehr und neue Mobilitätskonzepte
- Energie- und Ressourceneffizienz
- und soziale Aspekte

25.5.2016 und 1.6.2016: In Expertenrunden wurden mit 
Vertretern des Landes, Stadt-Umlandmanagement und 
externen Experten spezielle Aspekte der Bodenpolitik 
und der Mobilität 
erörtert.

18.6. 2016: Offene Zukunftswerkstatt mit der Ebreichsdor-
fer Bevölkerung.
Die Veranstaltung begann mit einer Einladung an die 
Bevölkerung, vom Lagerhausturm den Standort des neuen 
Bahnhofes zu überblicken. Anschließend fand im Rathaus-
saal mit etwa 70 Teilnehmern die „Zukunftswerkstatt“ statt.

In Arbeitskreisen wurde zu den Arbeitspaketen (AP) inten-
siv diskutiert und Rückmeldungen gesammelt.

Rückblick auf das Smart-City Ebreichsdorf Projekt im ersten Jahr

Merkmale:
• Entwicklungskonzentration auf den neuen 

Bahnhof
• Neues Quartier entsteht
• Aushöhlen bestehender Zentren
• Alle Ortskerne werden durch neues 

Zentrum in ihrer Bedeutung und Funktion 
abgelöst

• Leerstandsentwicklung im Bestand
• kein Entwicklungsschwerpunkt auf beste-

hender Bahntrasse

Zentrale Fragen:
• Welche Funktionen/Aufgaben/Rollen über-

nimmt der neue Ortsteil?
• Lässt sich von der Lage am Bahnhof eine 

besondere räumliche Qualität ableiten?
• Kann der Bahnhof zum neuen Hauptplatz 

von Ebreichsdorf werden?
• Welche Konsequenzen werden im Bestand ausgelöst?
• Wie entwickelt sich die alte Bahntrasse?

Szenario 1: „Bahnhof Ebreichsdorf NEU“
Merkmale:
• Bahnhof bedingt keine neue Quartierentwicklung
• Bahnhof wird Haltestelle und Mobilitätshub
• Freiraum/Landschaft zwischen Ebreichsdorf und 

Unterwaltersdorf bleibt durchgängig erhalten
• Entwicklungsimpulse durch neuen Bahnhof 

werden im Bestand gebündelt
• Nachverdichtung, Neuprogrammierung von 

Leerstand, ...
• Neue Flächen werden auf der bestehenden 

Bahntrasse und den ehemaligen Park&Ride-
Anlagen verfügbar.

Zentrale Fragen:
• Lässt sich innerhalb der Baulandreserven und des Leerstandes das Wachstum der 

Gemeinde gestalten?
• Welche Leerstände und Baulandreserven sind vorhanden bzw. welche lassen sich 

mobilisieren?
• Ist die alte Bahntrasse die Baulandreserve der Zukunft? Zentrumszone der Zukunft?
• Welche Rolle übernimmt der Freiraum zwischen Bahnhof und Siedlungen?
• Welche zusätzlichen Funktionen kann der Bahnhof als Mobilitätshub übernehmen?
• Wie erreicht man den Bahnhof? Wie gestalten sich die Wege?

Szenario 2: „Volle Kraft im Bestand“

Das gestellte Ziel des Projektes, die Entwicklung rund um den Ausbau der Pottendorfer Linie und die dadurch ver-
besserte Anbindung der Stadt Ebreichsdorf an die Ballungszentren, die damit verknüpften Wachstumspotentiale und 
damit verbundenen möglichen Auswirkungen auf die Wohnbevölkerung sind Inhalt eines gemeinsamen Projektes der 
Stadtgemeinde mit der Technischen Universität Wien, dem Energiepark Bruck, der Niederösterreichischen Energie- und 
Umweltagentur und unseren Planungsbüros.
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Begleitend gab es in allen Ortsteilen die Infor-
mationsstände „Zukunft vor Ort“, mit dem 
Ziel, mit der Bevölkerung bei Dorffesten in 
Kontakt zu kommen: 
15.5.2016: Feuerwehrheuriger Schranawand 
26.6.2016: Dorfkirtag Weigelsdorf 
16.7.2016: Scheune Unterwaltersdorf
6.8.2016: Feuerwehrheuriger Ebreichsdorf

Am 29.6.2016 fand im Don Bosco Gymna-
sium Unterwalters-
dorf ein spieleri-
scher Workshop 
mit Schülerinnen 
und Schülern zum 
Thema „Energieaut-
arkes Ebreichsdorf 
in Jahr 2030“ an 
Hand eines Spie-
les in zwei Klassen 
statt.

Zusätzlich wurde im Frühjahr eine Umfrage zum Qualitäts-
profil der Ebreichsdorfer durchgeführt. Etwa 200 Bürgerin-
nen und Bürger nahmen daran teil. Das Ergebnis wurde 

kürzlich im Rathaus präsen-
tiert. Die Ergebnisse können 
Sie über unsere Smart-City 
Homepage herunterladen und 
durchlesen. (www.ebreichs-
dorf.at/SMCE)

Der Diskussionsprozess wird 
in den kommenden Monaten 
fortgesetzt, im Jänner wird es 
wieder eine offene Diskussi-
onsveranstaltung (Zukunfts-

werkstatt) geben, zu der wir Sie wieder sehr herzlich ein-
laden. 
Bitte entnehmen Sie Berichte und weitere Aktivitäten von 
unserer Webseite: www.ebreichsdorf.at/SMCE.

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Merkmale:
• Durch neue Entwicklungen am Bahnhof wird der 

Bestand qualifiziert
• Neuer Ortsteil entsteht am Bahnhof
• Bahnhof schafft den Brückenschlag zwischen 

den Ortsteilen – optimale Vernetzung aller vier 
Ortsteile

• Neue Flächen werden auf der bestehenden 
Bahntrasse und den ehemaligen Park&Ride-
Anlagen verfügbar

Zentrale Fragen:
• Welche Impulse löst die Bahnhofsentwicklung im Bestand aus?
• Lässt sich die Barrierewirkung der Bahn aufheben?
• Was passiert entlang des Bahndamms?
• Solle klare Kanten östl./westl. der Bahn ablesbar bleiben?
• Wie werden die Ortsteile miteinander verknüpft?
• Welches Potenzial besitzen die alte Bahntrasse und der alte Bahnhof zur Verbindung 

der Ortsteile?
• Der neue Bahnhof als Hauptplatz und Ortskern?

Szenario 4: „Bahnhofsquartier als Brücke“

Merkmale:
• Siedlungserweiterungen bewegen sich auf 

Bahnhof zu
• Siedlungsränder/Kanten bleiben deutlich 

ablesbar
• Landschaft/Freiraum bleibt durchgängig
• persönliche Identifikation mit den Ortsteilen als 

Orientierung in der Siedlungsentwicklung
• Neue Flächen werden auf der bestehenden 

Bahntrasse und den ehemaligen Park&Ride-
Anlagen verfügbar

Zentrale Fragen:
• Lässt sich das Wachstum der Ortsteile an ihren Rändern bündeln?
• Welche besonderen Anforderungen gelten für die Qualifizierung dieses Randes? 

(Schwelle von Siedlung zu Freiraum)
• Wie lässt sich der Freiraum als neue „freie Mitte“ umdeuten und entwickeln?
• Welche Siedlungstypologien würde dies bedingen/zulassen?
• Welche Funktionen übernimmt der neue Bahnhof?
• Wird zusätzlich zu den Kanten auch das Zentrum mitverschoben? Hat der alte Bahn-

hof das Potenzial als neues Zentrum?

Szenario 3: „Klare Kanten“

AP1: „Smart City Zukunftsdialog“ beleuchtet den
 Meinungsbildungsprozess mit der Bevölkerung.
Inhalt: Identität- und Quartiersentwicklung
 Verkehrsinfrastruktur
 Soziale Infrastruktur
 Wirtschaftliche Entwicklung
AP2:  „Bahnhof der Zukunft“
Inhalt:  Entwicklung des Bahnhofs
 Verkehrsentwicklung
 Das Bahnhofsgebäude
 Funktionen des Bahnhofes
AP3:  „Quartier der Zukunft“
Inhalt: Verkehr und Mobilität
 Öffentlicher Raum
 Grünflächen/Flächenverbrauch
 Identität
AP4:  „Energiestadt / -region“
Inhalt: Verkehr und Mobilität (Öff. Verkehr, Radwege)
 Energiegewinnung (Kleinkraftwerke PV-Anlagen
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BÜRGERINFORMATION

Winterdienst: Schneeräumung und Streupflicht Stadtgemeinde Ebreichsdorf

§ 93 StVO 1960 lautet
„(1) Die Eigentümer von Liegen-

schaften in Ortsgebieten, ausgenom-
men die Eigentümer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftlich genutzten 
Liegenschaften, haben dafür zu sor-
gen, dass die entlang der Liegenschaft 
in einer Entfernung von nicht mehr als 
3 m vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft in 
der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen gesäu-
bert sowie bei Schnee und Glatteis 
bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Geh-
weg) nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in einer Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen. Die glei-
che Verpflichtung trifft Eigentümer von 
Verkaufshütten.

(1a) In einer Fußgängerzone oder 
Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die 
Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 
1 m breiten Streifen entlang der Häu-
serfronten.

(2) Die in Abs. 1 genannten Per-
sonen haben ferner dafür zu sorgen, 
dass Schneewächten oder Eisbildun-
gen von den Dächern ihrer an der 
Straße gelegenen Gebäude bzw. Ver-

kaufshütten entfernt werden. […]
(6) Zum Ablagern von Schnee 

aus Häusern oder Grundstücken auf 
die Straße ist eine Bewilligung der 
Behörde erforderlich. Die Bewilligung 
ist zu erteilen, wenn das Vorhaben die 
Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssig-
keit des Verkehrs nicht beeinträchtigt.“

Im Zuge der Durchführung des 
Winterdienstes auf öffentlichen Ver-
kehrsflächen kann es aus arbeitstech-
nischen Gründen vorkommen, dass 
die Straßenverwaltung Flächen räumt 
und streut, hinsichtlich derer die Anrai-
ner/Grundeigentümer im Sinne der 
vorstehend genannten bzw. anderer 
gesetzlicher Bestimmungen selbst zur 
Räumung und Streuung verpflichtet 
sind. Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
weist ausdrücklich darauf hin, dass

• es sich dabei um eine (zufällige) 
unverbindliche Arbeitsleistung 
der Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
handelt, aus der kein Rechtsan-
spruch abgeleitet werden kann;

• die gesetzliche Verpflichtung 
sowie die damit verbundene zivil-
rechtliche Haftung für die zeit-
gerechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten in jedem 
Fall beim verpflichteten Anrainer 
bzw. Grundeigentümer verbleibt;

• eine Übernahme dieser Räum- und 
Streupflicht durch stillschwei-
gende Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches Gesetz-
buch (ABGB) hiermit ausdrücklich 
ausgeschlossen wird.

Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
ersucht um Kenntnisnahme und hofft, 
dass durch ein gutes Zusammenwir-
ken der kommunalen Einrichtungen 
und des privaten Verantwortungsbe-
wusstseins auch im kommenden Win-
ter wieder eine sichere und gefahrlose 
Benützung der Gehsteige, Gehwege 
und öffentlichen Straßen im Stadt-/
Gemeindegebiet möglich ist.

Wolfgang Kocevar
Bürgermeister

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger! Der nächste Winter steht vor der Tür und damit ergeben sich auch Verpflichtungen für 
Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten. Seitens der Stadtgemeinde wird auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtun-
gen, insbesondere gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hingewiesen:

Keine Tonnen auf öffentlichen Grund Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Leider ist es in unserer Stadt 
immer öfter der Fall, dass Mülltonnen 
das ganze Jahr über auf öffentlichem 
Grund stehen bleiben. Wir möch-
ten darauf hinweisen, dass gemäß 
der Abfallwirtschaftsverordnung 
des Gemeindeverbandes sämtliche 
Abfallbehälter, mit Ausnahme jener 
Zeit, in der sie an den Abfuhrtagen 
für die Entleerung bereitgestellt sind, 
innerhalb der Grundstücksgrenzen 
auf eigenem Grund und Boden zu ver-
wahren sind.

Mülltonnen oder Gelbe Säcke, die 
auf dem Gehsteig stehen, beeinträch-
tigen nicht nur das Ortsbild, sondern 
bringen auch unnötige Gefahren mit 
sich. So veranlassen Sie Fußgänger, 
auf die Straße auszuweichen. Vor 

allem bei Kindern kann dies zu gefähr-
lichen Situationen führen. Stehen die 
Tonnen auf der Fahrbahn, können 
sie Verkehrsteilnehmer gefährden. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, 
dass Nachbarn oder vorbeigehende 
Passanten ihren Müll in den Ton-
nen entsorgen. Bei Einwürfen von 
falschen Fraktionen kann dies dazu 
führen, dass die Tonnen nicht entleert 
werden.

Des Weiteren ist laut Straßen-
verkehrsordnung für die widmungs-
fremde Verwendung des Gehsteiges 
eine Bewilligung erforderlich. Ohne 
diese ist das Abstellen von Müllton-
nen im Gehsteigbereich – außer an 
Entleerungstagen – verboten.

Bereitstellung ab 6 Uhr Früh

Daher sollten die Mülltonnen und Gel-
ben Säcke nur für die Abfuhrbereit-
stellung am Tag der Abfuhr ab 6 Uhr 
Früh am Gehsteig bzw. Straßenrand 
abgestellt werden. 

Nach der Abfuhr müssen die Müll-
tonnen umgehend wieder zurück auf 
das Grundstück gebracht werden.

Danke für Ihre Mithilfe!

Tonnen und Gelbe Säcke dürfen am Gehsteig nur für Abholung bereitstehen
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STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Pyrotechnische Gegenstände zu Silvester
Bitte um Kenntnisnahme und Rücksichtnahme!

Gemäß § 38 Abs. 1 PyroTG 2010 ist die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie F2 im Ortsgebiet 
verboten, es sei denn, die Verwendung erfolgt im Rahmen einer genehmigten Mitverwendung, die eine bescheidmäßige 
Einzelentscheidung mit den erforderlichen Auflagen, Bedingungen und Befristungen darstellt. Zuständig dafür und auch 
für die Genehmigung eines Feuerwerkes der Klassen F3 und höher ist die Bezirksverwaltungsbehörde.

Alle Jahre wieder ... 

Wegen ihrer stimmungsvollen Atmosphäre wird 
die Adventszeit oft als schönste Jahreszeit bezeich-
net. Unzählige Lichter und Kerzen werden aufgestellt. 
Besonders die Kinder sind fasziniert von diesem Anblick. 
Zwar haben elektrische Kerzen das offene Licht vielfach 
ersetzt, der Adventskranz hat jedoch seine „richtigen“ 
Kerzen behalten. Damit die ganze Familie diese stim-
mungsvolle Zeit richtig genießen kann, möchte ich Ihnen 
nebenstehend einige Tipps geben.

Man sollte sich allerdings überlegen, ob man ein 
schnell um sich greifendes Feuer aus eigener Kraft 
löschen kann. Beim Versuch, die Brandbekämpfung 
selbst zu übernehmen, haben sich schon viele Menschen 
unnötig in Gefahr begeben. Jegliche Löschmaßnahmen 
sollten grundsätzlich nur dann ergriffen werden, wenn 
eine direkte Gefahr für Leib und Leben auszuschließen 
ist. Kann das Feuer nicht gelöscht werden, sollte man 
die Türen zum Brandraum schließen und sofort die Feu-
erwehr rufen (Notruf 122). Wohnen in dem Haus noch 
weitere Parteien, müssen diese sofort informiert werden. 
Warten Sie auf der Straße auf die Feuerwehr. Dort kön-
nen Sie die Löschmannschaft genau über die Lage in 
der brennenden Wohnung informieren.

Bitte beherzigen Sie die Sicherheitstipps, damit auch 
bei Ihnen das Christkind vor der Tür steht, und nicht die 
Feuerwehr, dann steht einer stimmungsvollen Advents-
zeit nichts mehr im Wege.

zusammengestellt vom Brandschutzbeauftragten der 
Stadtgemeinde Ebreichsdorf Robert Hutterer

Brandschutztipps zur Weihnachtszeit
• Lassen Sie brennende Kerzen oder Teelichter nie unbeobach-

tet. Auch Kinder sollten mit brennenden Kerzen nie allein gelas-
sen werden.

• Bewahren Sie Streichhölzer und Feuerzeuge an einem vor Kin-
dern sicheren Ort auf.

• Teelichter immer auf einen nicht brennbaren Untergrund stellen.
• Seien Sie bei älteren, trockenen Gestecken und älteren Weih-

nachtsbäumen besonders vorsichtig. Bäume regelmäßig gie-
ßen, Gestecke ggf. mit einer Blumenspritze befeuchten. Das 
senkt die Brandgefahr erheblich.

• Kaufen Sie Ihren Weihnachtsbaum am besten erst kurz vor dem 
Fest – ein trockener Weihnachtsbaum brennt wie Zunder…

• Stellen Sie den Adventskranz am besten auf eine nicht brenn-
bare Unterlage, zum Beispiel einen Glas- oder Porzellanteller.

• Die Kerzenhalter am Baum oder auf dem Adventskranz sollten 
aus feuerfestem Material bestehen. Tauschen Sie die Kerzen 
aus, bevor diese ganz niederbrennen. Am besten verwenden 
Sie selbstverlöschende Kerzen. Deren Docht reicht nicht bis ans 
untere Ende der Kerze.

• Bei brennbarem Christbaumschmuck (z.B. selbstgebastelte 
Weihnachtsdekoration) darauf achten, dass dieser in ausrei-
chendem Abstand zu den Kerzen angebracht wird.

• Kerzen sollten nicht in der Nähe von anderen leicht brennbaren 
Gegenständen wie z.B. Vorhängen stehen, auch Zugluft sollte 
vermieden werden.

• Wunderkerzen sollten nicht am Christbaum oder in der Nähe 
von brennbaren Gegenständen angezündet werden.

• Die Feuerwehr empfiehlt, immer einen Kübel Wasser, eine mit 
Wasser gefüllte Gießkanne, einen Feuerlöscher oder ein Feuer-
löschspray in die direkte Nähe des Baumes zu stellen.
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INTERVIEW

Herr Messner, stellen Sie 
sich bitte kurz vor und 
beschreiben Sie Ihre Rolle in 
der Gemeinde

Dietmar Messner, geboren in Kärn-
ten, seit 2007 Eigentümer der Lehar 
Gmbh und seit 2014 Obmann des 
IGW Ebreichsdorf, dem Ebreichs-
dorfer Wirtschaftsverein.

Welche laufenden Projekte in 
unserer Stadt finden Sie gut 
und warum?

Die laufenden Projekte rund um den 
Ausbau Pottendorfer Linie sind sehr 
spannend, insbesondere die Ver-
wertung der alten Bahntrasse, da 
hier vorausschauend und zukunfts-
weisend agiert werden kann. Dies 
ist eine große Chance für eine wach-
sende Gemeinde, im Zentrum noch 
freie Flächen gestalten zu können, 
zum Wohle aller Bewohner.

Welche laufenden Projekte 
in unserer Stadt finden Sie 
weniger gut und warum?

Die Errichtung einer Stromtankstelle 
durch die Gemeinde finde ich einen 
Eingriff in die Privatwirtschaft, der 
mit dem öffentlichen Auftrag einer 
Gemeinde kaum etwas zu tun hat. 
Der energiepolitische Effekt ist öster-
reichweit gesehen gleich null und 
auch für Ebreichsdorf bringt dies 
nur marginalen Nutzen, da kaum 
E-Autos in Betrieb sind und die Auf-
ladezeit ja doch beträchtlich ist und 
großteils in den eigenen 4 Wänden 
stattfindet.

Was würden Sie sich von 
den politisch Verantwortli-
chen wünschen?

Sorgsamer Umgang mit Steuergeld, 
respektvoller Umgang untereinan-
der, keine Spielchen nur wegen ein 
paar Wählerstimmen. 

Ein Monat Bürgermeister – 
was würden Sie machen?

Ich würde nicht viel ändern, es läuft 
meiner Meinung nach sehr gut. 

Wo sehen Sie Ebreichsdorf 
in 20 Jahren?

Durch die geglückte Entwicklungs-
strategie wird Ebreichsdorf durch 
Einfamilienhäuser dominiert. Die 
Umfahrungen helfen den Verkehr 
aus dem Ortszentrum zu verlagern 
und trotz Hochwasserschutz gelang 
es eine Ausfahrtsstraße vom City 
Center Richtung Baden zu bauen, die 
die B16 massiv entlastete. Im neuen 
Kulturhaus finden rauschende Ball-
nächte und Feste statt und die neue 
HTL stärkt den Wirtschaftsstandort.

Was fehlt Ihnen in Ebreichs-
dorf?

Mehr mittlere öffentliche Schulen, 
das ist ein gewaltiger Mangel und 
auch die Fachärzteversorgung kann 
besser sein. 

Worüber freuen Sie sich in 
unserer Stadt?

Die Stadt ist immer noch über-
schaubar und das leicht Grantelnde 
und Jammernde macht‘s charmant. 
Ebreichsdorf hat viele erfolgreiche 

Betriebe, die zum Großteil Eigen-
tümer-geführt sind und ein starkes 
Rückgrat für die Kommunalfinanzen 
bilden.

Ein kurzer Wordrap zu aktuel-
len Themen – ein spontanes 
Wort zu jedem Thema

Pottendorfer Linie: Chance
Umwidmungen: dringend notwendig
Wachstum: lässt sich nicht verhin-
dern, soll auch nicht verhindert werden
Verkehr: Riesenproblem, Umfahrun-
gen werden benötigt
Kinderbetreuung: Sonnenschein war 
super
Schafflerhof: sollte man nicht zube-
tonieren
Jugendpolitik: schwierig, Eltern sind 
verantwortlich, nicht Politiker
Smart City Ebreichsdorf: kommt 
drauf an was man draus macht

Ein abschließender
Kommentar

Ebreichsdorf hat auf Grund seiner 
Lage einen großen Standortvorteil 
gegenüber anderen Gemeinden in 
NÖ. Dies sinnvoll zu gestalten wird 
weiterhin die große Herausforderung 
für die Kommunalpolitik. Ich ver-
bringe gerne meine Zeit in der Stadt 
und sie ist wirklich - trotz anderem 
Wohnort - mein Lebensmittelpunkt.

Wir danken für das Interview.

1

10 Fragen an

Mag. Dietmar Messner

Interview: Die Redaktion der Gemeindezeitung stellte 10 Fragen an Bürger unserer Stadt. 

2
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„Bürger am Wort“
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8

10
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In der kalten Jahreszeit ist es 
besonders wichtig, hilfsbedürfti-
gen Personen in unserer Gemeinde 
warme Kleidung und Schuhe zur Ver-
fügung zu stellen. Der Zulauf zur Klei-
derkammer ist ungebrochen und die 
Plattform Integration hat sich daher 

dazu entschlossen, jeden 2. Mittwoch 
die Kleiderkammer für die Ausgabe zu 
öffnen. 

Die nächsten Termine sind:
Mittwoch, der 30. November 2016
Mittwoch, der 14. Dezember 2016
Mittwoch, der 28. Dezember 2016 
jeweils von 13.00 bis 15.00 Uhr 

im Alten Bezirksgericht 
am Hauptplatz

Aber nicht nur die Nachfrage nach 
Gewand und Schuhe ist groß, son-
dern auch die Hilfsbereitschaft der 
Ebreichsdorfer Bürgerinnen 
und Bürger ist beachtlich. An 
dieser Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich bei allen Spen-
dern für ihre Hilfsbereitschaft 
bedanken.

Da die Weihnachtszeit 
vor der Türe steht, bitten wir 
diesmal speziell um Plüsch-
tiere und Spielzeug für Kinder. 
Auch kleine Herrengrößen bei 
Gewand und Schuhen werden 

dringend gesucht. Sehr gefragt sind 
zudem Gläser und Geschirr sowie 
Töpfe, Pfannen, Besteck.

Das Angebot der Kleiderkammer 
steht allen bedürftigen Personen 
in der Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
offen. Wenn Sie Kleider, Schuhe, 
Hausrat etc. benötigen, kommen Sie 
zu uns. Wir helfen Ihnen gerne!

Haben Sie Fragen zur Kleider-
kammer Ebreichsdorf, dann rufen 
Sie uns an: Frau Jutta Rotter unter 
0699/10152181 oder Mag. Dirk Dill-
mann unter 0664/1433549.

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Wertstoffsammelzentrum 

Kleiderkammer Ebreichsdorf auch im Advent geöffnet Mag. Dillmann, Plattform Integration



Seite 16 - Gemeindezeitung Nr. 12 / Dezember 2016 Stadtgemeinde   Ebreichsdorf

BÜRGERINFORMATION

Eine Ablebensversicherung (auch 
Risiko-Lebensversicherung genannt) ist 
unverzichtbar für Familien mit Kindern, 
damit im Ernstfall Geld da ist oder falls 
Kredite bestehen, um keine Schulden zu 
hinterlassen. Denn im Falle eines Falles 
erhalten die Angehörigen die vertraglich 
vereinbarte Versicherungssumme aus 
dem Risikoschutz, so dass zumindest 
die finanzielle Existenz der Angehöri-
gen weitestgehend gesichert ist. Mit 
einer Ablebensversicherung können Sie 

so Ihre Familie zu günstigen Beiträgen 
absichern. Daher ist die Versicherung 
praktisch ein Muss, damit im Falle des 
Ablebens für die Hinterbliebenen keine 
finanziellen Sorgen entstehen. Die Aus-
zahlung des Kapitals hilft den Lebens-
standard zu erhalten oder laufende Ver-
pflichtungen, wie aushaftende Kredite 
abzudecken. 
Sie wünschen eine individuelle Beratung 
oder haben Fragen zu Ihrer Absiche-
rung?

Informationen erhalten Sie bei Ihrem 
unabhängigen Versicherungsmakler.

Der ideale Schutz für die Hinterbliebenen
Ablebensversicherung

Versicherungs

Ratgeber

www. .at

In Kooperation mit

Sabine Kopinitsch
Versicherungsmaklerin
Hauptstraße 4
2483 Weigelsdorf
0676/ 89 88 10 58

Auch nach unserer Übersiedlung in das neue Haus hält die Österreichische Krebs-
hilfe Niederösterreich weiterhin ihre 
Beratungen bei uns ab und zwar:

im NÖGKK-Service-Center Baden, 
Vöslauer Straße 14, 2500 Baden, 
1 Stock

Beratung jeden Mittwoch von 10:00 
bis 14:00 Uhr – Terminvereinbarung 
erforderlich: Gabriela Mausser
Telefon 02742/774 04 oder 
0664/464 33 65
Internet: www.noegkk.at 

e-Mobilität – Fakten statt Mythen STR Ing. Otto Strauss

Beim Thema Elektro-Mobilität gibt 
es nach wie vor viele Vorurteile und 
emotionale Debatten. Wir bringen 
deshalb in den folgenden Ausgaben 
der Gemeindezeitung interessante 
Elektro-Mobilitäts-Infos an Interes-
sierte. Wenn alle Menschen mit einem 
e-Auto fahren geht uns der Strom 
aus? Wieviel Strom benötigt eigent-
lich ein e-Auto?

Mythos Nr. 3: 
Ein e-Auto braucht den ganzen Strom

Stimmt nicht!
e-Autos sind weit effizienter 

und brauchen deshalb viel weni-
ger Energie als Autos mit Verbren-
nungsmotoren. Außerdem können 
Sie mit einer eigenen PV-Anlage 
locker ausreichend Strom erzeu-
gen, um ein Elektroauto zu betrei-
ben.

Der Wirkungsgrad eines 
e-Autos liegt bei ca. 60 %, der 
eines Autos mit Verbrennungs-
motor bei ca. 16 %. Somit ist der 
Energiebedarf bei Elektroautos 
weit niedriger als jener bei Ver-
brennungsmotoren. Während 
also durch die vermehrte Nut-
zung von e-Autos der Strom-
bedarf leicht ansteigt, sinkt der Ölver-
brauch um das Dreifache. Dadurch 
kann die Abhängigkeit von fossilen 
Rohstoffen reduziert werden, 
vor allem wenn die Fahrzeuge 
mit Ökostrom betrieben werden.

Mit einer PV-Anlage in der 
Größe von zwei Kilowatt peak 
erzeugen Sie bilanziell so viel 
Strom wie ein e-Auto benötigt. 
Ein modernes Windrad kann ca. 
3.200 e-Autos mit Strom versor-
gen. 50.000 e-Autos erhöhen 

den Stromverbrauch in NÖ lediglich 
um ca. 1 %. Zeitgleich wird der Sprit-
verbrauch aber wesentlich, nämlich 
um ca. 32 Mio. Liter, gesenkt.
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Achtung Neue Öffnungszeiten
DR. MED. UNIV. ENVER CEVIK

 Ebreichsdorf Weigelsdorf

Montag: 08:00-12:00
Dienstag: 08:00-12:00 16:00-18:00
Mittwoch:  08:00-12:00 und
 16:00-18:00
Freitag:  08:00-12:00

Telefon: 02254/72421 02254/73184
Fax: 02254/74348 02254/74348

Sprechtag der Österr. Krebshilfe Elisabeth Grill
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APOTHEKEN (Nachtdienste) Telefon
jeden Montag: Ebreichsdorf, Hauptplatz 20 (02254) 722 20
jeden Dienstag: Pottendorf, Kirchenplatz 1 (02623) 722 75
jeden Mittwoch: Hornstein, Wiener Str. 29 (02689) 220 90
jeden Donnerstag: Neufeld, Hauptstraße 34 (02624) 523 12
jeden Freitag: Ebenfurth, Hauptstraße 13 (02624) 540 45

Sonn&Feiertagsdienste (Sa 12.00-Mo 8.00 Uhr)
 3.-4. Dezember Apotheke Ebenfurth
 8., 10.-11. Dezember Apotheke Pottendorf
 17.-18. Dezember Apotheke Hornstein
 24.-26. Dezember Apotheke Neufeld
 31. Dezember Apotheke Unterwaltersdorf
 1. Januar Apotheke Teesdorf

NOTDIENSTE

EURO NOTRUF 112
FEUERWEHR 122
POLIZEI 133
RETTUNG 144

Wochenend-Notarzt (0664) 40 80 141
Krankentransporte 14841 (ASBÖ)
Gas Notruf  128
Rettungshundestaffel Samariterbund  (02742) 311000

ÄRZTE Telefon
Arbeiter Samariter Bund, Gnadenbachw. 9, Ebreichsdorf 144
Dr. Tibor Barcsak, Bahnstraße 4, Ebreichsdorf (02254) 735 60
Dr. Enver Cevik, Wr. Neustädter Str. 17, Ebreichsdorf (02254) 724 21
Dr. Doris Prohaska, Hauptplatz 22, Ebreichsdorf (02254) 751 44
Dr. Broschek & Dr. Longin, Hauptplatz 11, Unterwaltersd. (02254) 751 17

ZAHNÄRZTE Notruf 141 
(Notdienste, jeweils 9.00-13.00 Uhr)
Notdienstsuche unter www.noezz.at

3.-4. 
Dezember

MR Dr. Merich Roland, Rei-
senbauer-Ring 1/1/3, Wiener 
Neudorf (02236) 46952

8. 
Dezember

Dr. Sampl-Birck Marta, Brauh-
ausstraße 13/b/4, Schwechat, 
(01) 707 1924 

10.-11. 
Dezember

Dr. Weiss Ctibor Stefan, Wie-
ner Straße 4 - 8/II/2, Himberg, 
(02235) 86323 

17.-18. 
Dezember

Dr. med. dent. Berger Julia 
Teresa, Teesdorferstraße 15, 
Günselsdorf, (02256) 644 41 

24.-26. 
Dezember

Dr. med. dent. Ney Sandra, 
Schneeberggasse 90, Wiener 
Neustadt, (02622) 229 29

31. 
Dezember

Dr. Ohlms Ulrike, Wiener-Neu-
städter-Straße 103, Sollenau, 
(02628) 62316

ÄRZTENOTDIENST, 0664 / 40 80 141 
 3.-4. Dez.  Ebreichsdorf
 8. Dez. Ebreichsdorf 
 10.-11. Dez. Pottendorf
 17.-18. Dez. Ebreichsdorf
 24. Dez. Pottendorf
 25.-26. Dez. Ebreichsdorf

Impressum: Medieninhaber: Stadtgemeinde Ebreichsdorf, Rathaus Platz 1, 2483 Ebreichsdorf, Tel.: 02254 / 72218
Informationsblatt für alle Bürgerinnen und Bürger der Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Wolfgang Kocevar, wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Redaktionsteam: Christian Pusch, Harald Kuchwalek, E-Mail Kontakt: gemeindezeitung@ebreichsdorf.at
5.800 Exemplare. Fotos: Christian Pusch, Zvg, Fotolia.com. Vorbehaltlich Druckfehler.

Hebammenpraxis
Hauptplatz 32a, 2483 Weigelsdorf

Info:
www.hebammen-weigelsdorf.at 

Anmeldung:
(02254) 73110

Hebammensprechstunden

Mutter-Kind-Pass-Beratung

Kurse für Schwangere und Paare

Akupunktur für Schwangere

Hausvisiten im Rahmen
des Wochenbetts 

Ein Inserat in der 
Gemeindezeitung 

bringt Erfolg!

Erfragen Sie Preise unter 
gemeindezeitung@ebreichsdorf.at 

oder Tel.: 0676/ 88775512 Hr. Pusch

Sie erreichen knapp 5.600 Haushalte
und Gewerbebetriebe in unserer Stadtgemeinde

Der Bereitschaftsdienst 
beginnt am Samstag 
um 7 Uhr und endet am 
Montag um 7 Uhr früh

www.ebreichsdorf.gv.at 
Ihre Stadt im Internet
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Donnerstag, 1.12.

Rorate - Pfarrkirche Unterwaltersdorf 6.30 Uhr
anschließend gemeinsames Frühstück

Monatlicher Gebetsabend geistliche Berufe 18.30
Studienheim UWd.; Rosenkranz, Beichtgelegenheit, 
19.00h Hl. Messe mit der Pfarre Leithaprodersdorf

Kameradschaftsabend Weigelsdorf 19.00 Uhr
im Vereinslokal Willner-Reiner

Freitag, 2.12. bis Sonntag, 4.12.

Nationales Indoor Springturnier
Magna Racino; CSN-B*, CSNP-B* mit Adventflair

Freitag, 2.12.

KOBV Behindertenberatung
Sprechstunden finden im Gasthaus Schmankerl nach 
telefonischer Vereinbarung mit Obfrau Elke Dörfler 
statt. Tel.: 0664 482 82 20. Auch am 16.12.2016

Pensionistennachmittag PV Weigelsdorf 14.00 Uhr
im Gasthaus Ahorn, Fabrikstraße 80, Weigelsdorf

Samstag, 3.12.

Väterfrühstück im EKiZ 9.00 bis 11.00 Uhr
Hauptstr. 32a, Weigelsdorf, Freie Spende!

Adventmarkt Lebenshilfe Weigelsdorf 10-18 Uhr
Lebenshilfeweg 1, 2483 Weigelsdorf; Ausstellung und 
Verkauf handgefertigter Produkte der Werkstätte

Weihnachtsmarkt Haltgasse 10.00 bis 18.00 Uhr
Haltgasse 3, Ebreichsdorf; Weihnachtsdeko, Kaffee 
und Kuchen uvm. 

Krampuskränzchen 14.30 bis 18.30 Uhr
Restaurant Waitz; Pensionistenverband Ortsgruppe 
Unterwaltersdorf, Eintritt: Freie Spende

„Ein Jahr in Malawi“ - Vortrag Bernadette Thur in 
der Pfarre Unterwaltersdorf 15.30 Uhr

Perchtenlauf in Unterwaltersdorf 18.00 Uhr
Hauptplatz Unterwaltersdorf; ab 16.00 Uhr Kinder-
programm. Für das leibliche Wohl sorgt der ASV 
Unterwaltersdorf

Sonntag, 4.12.

Gottesdienst mit dem Sängerclub Langenlebarn 
in der Pfarrkirche Unterwaltersdorf 9.30 Uhr

Familienmesse mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder 10.00 Uhr
Pfarrkirche Ebreichsdorf; anschließend Pfarrcafe

Weihnachtsmarkt Haltgasse 10.00 bis 18.00 Uhr
Haltgasse 3, Ebreichsdorf; Weihnachtsdeko, Kaffee 
und Kuchen uvm. 

Adventbrunch im Restaurant Schlusspfiff
Reservierung unter 0676 / 731 20 21.

Montag, 5.12.

Spielrunde für Senioren 14.00 Uhr
Pfarre Unterwaltersdorf 

Briefmarken Vereinstreffen ab 17.00 Uhr
Monatliche Tauschbörse des BSV Ebreichsdorf in der 
Musikschule UW, Auskünfte: 0699 13000584.

Dienstag, 6.12.

Der Nikolaus kommt zu unseren Kindern
14.00 Uhr - Schranawand, Parkplatz Minatant
14.15 Uhr - Unterwaltersdorf, Hauptplatz
15.00 Uhr - Weigelsdorf, Volksschule
15.45 Uhr - Ebreichsdorf, Piestingau
16.30 Uhr - Ebreichsdorf, Rathausplatz

Senioren - Kaffee Seniorenbund 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim Weigelsdorf; mit Nikolofeier

Mittwoch, 7.12.

Seniorentreffen Unterwaltersdorf 15.00 Uhr
Gasthaus Flicker „Waltersdorferhof“, Seniorengruppe 
Unterwaltersdorf-Ebreichsdorf

Donnerstag, 8.12. bis Sonntag, 11.12.

Adventzauber am Rathausplatz 
Detailliertes Programm finden Sie auf der letzten 
Seite
Do: 17.00 bis 22.00 Uhr; 18.00h Bläser-Ensemble
Fr: 17.00 bis 22.00 Uhr; 18.00h Saxophon-Ensemble 
Sa: 17.00 bis 22.00 Uhr; 19.00h Perchtenshow
So: 15.00 bis 21.00 Uhr; 15.00h Traditionelles Kekse 
backen; 17.00h Bläser-Ensemble, 17.00h Kindermit-
machtheater, 19.00h Feuershow „Flaming Sticks“ 

Donnerstag, 8.12.

Advent Schloss Harrach & Adventdorf im 
G‘schlössl Murtal  8.00 Uhr
Pensionisten Ebreichsdorf; Besuch Adventmarkt 
Schloss Farrach – Mittagessen – Weiterfahrt zum 
Adventdorf im G‘schlössl Murtal – Heimfahrt.  
Preis/P. € 20,– (Bus), Adventmarkt € 3,–, Anmeldung 
bei Frau Brenner, (02254) 75448

Hl. Messe Hochfest Maria Empfängnis 8.45 Uhr
Pfarre Weigelsdorf

Advent auf Schloss Harrach & Adventdorf im 
G‘schlössl Murtal 9.00 Uhr
Pensionisten Weigelsdorf; Fahrt nach Zeltweg – Ad-
ventmarkt Farrach – Adventdorf im G‘schlössl Murtal 
– Direkte Rückfahrt; Preis/P. € 27,-- (Bus und Eintritt). 
Anmeldung bei Fr. Zowak, 0676 / 4871956.

Hl. Messe zu Mariä Empfängnis 10.00 Uhr
Pfarrkirche Ebreichsdorf

„Eine Herrliche Bescherung“ - Kabarett  20.00 Uhr
Restaurant Albatros; www.art-joy.at 

Samstag, 10.12.

Weihnachtsfeier Behindertenverband Ebreichs-
dorf Umgebung 11.30 Uhr
Gasthof zum weißen Schwan, Weigelsdorf

Samstag, 10.12.

Weihnachtskonzert Camerata Carnuntum 18.00 Uhr
Studienheim Maria Hilf Unterwaltersdorf

Sonntag, 11.12.

Gottesdienst mit Vorstellung der neuen Ministran-
ten in der Pfarrkirche Unterwaltersdorf 9.30 Uhr

Dienstag, 13.12.

Kostenlose Rechtsberatung 14.00 bis 16.00 Uhr
Hauptstraße 2, Weigelsdorf; Im Rahmen der „Ersten 
Anwaltlichen Auskunft“ durch Mag. Johannes Zach, 
telefonische Voranmeldung erbeten: 02254/72829

Gemeinsam nicht einsam 16.00 bis 18.00 Uhr
Rathaussaal Ebreichsdorf; Pensionisten-Adventfeier, 
Veranstaltung der Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Mittwoch, 14.12.

Nachmittag mit Weihnachtsfeier 14. 00 Uhr
des Pensionistenverbandes, Ortsgruppe Unterwal-
tersdorf im Club, Musikschule

Donnerstag, 15.12.

Weihnachtsfeier Seniorenbund 
Gasthaus Reiner-Willner

Öffentliche Gemeinderatssitzung 19.00 Uhr
Großer Sitzungssaal Rathaus Ebreichsdorf

„Kinder – wie die Zeit vergeht ...!“ 19.00 Uhr
Neue Nö Mittelschule Ebreichsdorf, Schulgasse 6; 
Diaschau und Filme anlässlich 50 Jahre Partnerschaft 
mit der Gemeinde Döllach

Freitag, 16.12. bis Samstag, 17.12.

Punschstand Amateurtheatergruppe ab 17. Uhr
Marktplatzl Ebreichsdorf

Punsch und Palatschinken Ab 17.00 Uhr
Ebreichsdorfer Froschmänner (Tauchverein) laden 
auf den Rathausplatz Ebreichsdorf.

Freitag, 16.12.

KIKI-Kinderkirche mit Weihnachtsfeier 16.00 Uhr
Pfarrsaal Ebreichsdorf

Advent im Bayernlandl Ab 17.00 Uhr
mit der Dorferneuerung Unterwaltersdorf

Adventkonzert DA KOA 20.00 Uhr
Pfarrkirche Ebreichsdorf; zugunsten Sonnenlandschule

Samstag, 17.12.

Advent-Hoffest Hörhan 11.00 bis 19.00 Uhr
Ab-Hof-Verkauf Hörhan, Hauptstraße 4, Unterwalters-
dorf; Christbäume, Punsch, Glühwein, Kuchen uvm.

Jahresversammlung und Weihnachtsfeier
PV Weigelsdorf 14.00 Uhr
im Gasthaus Ahorn, Fabrikstraße 80, Weigelsdorf

TERMINKALENDER
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Samstag, 10.12.

Weihnachtskonzert Camerata Carnuntum 18.00 Uhr
Studienheim Maria Hilf Unterwaltersdorf

Sonntag, 11.12.

Gottesdienst mit Vorstellung der neuen Ministran-
ten in der Pfarrkirche Unterwaltersdorf 9.30 Uhr

Dienstag, 13.12.

Kostenlose Rechtsberatung 14.00 bis 16.00 Uhr
Hauptstraße 2, Weigelsdorf; Im Rahmen der „Ersten 
Anwaltlichen Auskunft“ durch Mag. Johannes Zach, 
telefonische Voranmeldung erbeten: 02254/72829

Gemeinsam nicht einsam 16.00 bis 18.00 Uhr
Rathaussaal Ebreichsdorf; Pensionisten-Adventfeier, 
Veranstaltung der Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Mittwoch, 14.12.

Nachmittag mit Weihnachtsfeier 14. 00 Uhr
des Pensionistenverbandes, Ortsgruppe Unterwal-
tersdorf im Club, Musikschule

Donnerstag, 15.12.

Weihnachtsfeier Seniorenbund 
Gasthaus Reiner-Willner

Öffentliche Gemeinderatssitzung 19.00 Uhr
Großer Sitzungssaal Rathaus Ebreichsdorf

„Kinder – wie die Zeit vergeht ...!“ 19.00 Uhr
Neue Nö Mittelschule Ebreichsdorf, Schulgasse 6; 
Diaschau und Filme anlässlich 50 Jahre Partnerschaft 
mit der Gemeinde Döllach

Freitag, 16.12. bis Samstag, 17.12.

Punschstand Amateurtheatergruppe ab 17. Uhr
Marktplatzl Ebreichsdorf

Punsch und Palatschinken Ab 17.00 Uhr
Ebreichsdorfer Froschmänner (Tauchverein) laden 
auf den Rathausplatz Ebreichsdorf.

Freitag, 16.12.

KIKI-Kinderkirche mit Weihnachtsfeier 16.00 Uhr
Pfarrsaal Ebreichsdorf

Advent im Bayernlandl Ab 17.00 Uhr
mit der Dorferneuerung Unterwaltersdorf

Adventkonzert DA KOA 20.00 Uhr
Pfarrkirche Ebreichsdorf; zugunsten Sonnenlandschule

Samstag, 17.12.

Advent-Hoffest Hörhan 11.00 bis 19.00 Uhr
Ab-Hof-Verkauf Hörhan, Hauptstraße 4, Unterwalters-
dorf; Christbäume, Punsch, Glühwein, Kuchen uvm.

Jahresversammlung und Weihnachtsfeier
PV Weigelsdorf 14.00 Uhr
im Gasthaus Ahorn, Fabrikstraße 80, Weigelsdorf

Samstag, 17.12.

Weihnachtsfeier Kameradschaftsbund Weigelsdorf 
Vereinslokal Willner-Reiner, Weigelsdorf 17.00 Uhr

Sonntag, 18.12.

Weihnachtstheater „Kalif Storch“ 10.00 Uhr
Stadttheater Wr. Neustadt; mit den Kinderfreunden, 
Anmeldung bis spätestens 9.12. bei Franziska Paul 
0699/10654404

Schulgemeindegottesdienst 10.00 Uhr
Studienheim Maria Hilf Unterwaltersdorf

Weihnachtsbäckerei 14.00 bis 16.00 Uhr
Schloss Unterwaltersdorf; Spiel, Spaß und Backen 
mit den Kinderfreunden

Adventkonzert DA KOA 18.00 Uhr
Pfarrkirche Ebreichsdorf; zugunsten der Sonnenland-
schule

Samstag, 24.12. (Heilig Abend)

Friedenslicht aus Betlehem 9.00 bis 13.00 Uhr
Feuerwehrhaus Unterwaltersdorf

Friedenslichtübergabe Weigelsdorf 9.00-11.00 Uhr
Hauptplatz Weigelsdorf; Pfadfinder Ebreichsdorf und 
Weigelsdorf, Freie Spende

Warten aufs Christkind 9.00 bis 12.00 Uhr
Pfarre Unterwaltersdorf; Singen, malen und basteln 
mit JVP Ebreichsdorf

Krippenandacht 16.00 Uhr
Christmette 22.00 Uhr
Pfarrkirche Weigelsdorf 

Kinderkrippenandacht 16.00 Uhr
Christmette 24.00 Uhr
Pfarrkirche Ebreichsdorf

Krippenandacht mit Gitarrenensemble 16.00 Uhr
Christmette 22.00 Uhr
Pfarrkirche Unterwaltersdorf

Christmette - Kirche Schranawand 20.30 Uhr

Christmette im Studienheim Mariahilf 22.00 Uhr

Sonntag, 25.12. (Christtag)

Weihnachtshochamt 8.45 Uhr
Pfarrkirche Weigelsdorf

Weihnachtsgottesdienst 9.30 Uhr
Pfarrkirche Unterwaltersdorf

Christtags-Messe Ebreichsdorf 10.00 Uhr

Montag, 26.12. (Stefanitag)

Gottesdienst Schranawand 8.00 Uhr
Hl. Messe Weigelsdorf 8.45 Uhr
Gottesdienst Unterwaltersdorf 9.30 Uhr
Stefanie-Messe Ebreichsdorf 10.00 Uhr

Samstag, 31.12.

Jahresschluss-Gottesdienst 16.00 Uhr
Pfarrkirche Unterwaltersdorf

Jahresschlussmesse und -segen 17.00 Uhr
Pfarrkirche Weigelsdorf

Jahresschluss-Messe 18.30 Uhr
Pfarrkirche Ebreichsdorf; anschl. Silvester-Agape

Sonntag, 1.1.2017

Hl. Messe Weigelsdorf 8.45 Uhr

Gottesdienst Unterwaltersdorf 16.00 Uhr

Neujahrs-Messe zum Hochfest der Gottesmutter 
Maria 18.30 Uhr
Pfarrkirche Ebreichsdorf

Montag, 2.1.2017

Spielrunde für Senioren 14.00 Uhr
Kirche Unterwaltersdorf

Mittwoch, 4.1.2017

Sprechtag des KOBV 13.00 bis 14.30 Uhr
Elisabethstraße 38, Baden; Information sozialrechtli-
cher Belange behinderter Menschen. Auch am 18.1.

www.ebreichsdorf.gv.at

Redaktionsschluss Gemeindezeitung: 
Ausgabe Januar 2017: 

Donnerstag, 15. Dezember 2016. 
Ihre Beiträge senden Sie bitte zeitgerecht an: 

gemeindezeitung@ebreichsdorf.at
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TREFFPUNKTE

Treffpunkte im Advent in unserer Stadtgemeinde
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DA KOA in der Kirche 
Das Weihnachtskonzert von DA 

KOA wird auch heuer wieder in tradi-
tioneller Weise am 4. Adventwochen-
ende in der Ebreichsdorfer Pfarrkir-
che stattfinden. Wegen des großen 
Andrangs (über den wir uns unglaub-
lich freuen!), gibt es nun, wie auch 
schon im letzten Jahr einen Zusatz-
termin.

Freitag, 16.12.2016 um 20.00 Uhr  
und wie gewohnt  

Sonntag, 18.12.2016 um 18.00 Uhr
„Wenn ihr singt, beginnt Weihnach-

ten…“ diese Worte hören wir sehr oft 
und sie beflügeln uns in der Advent-
zeit immer wieder aufs Neue.

Damit Sie diese weihnacht-
liche Stimmung auch schon 
vor dem Konzert ohne Hektik 
und Gedränge um Sitzplätze 
genießen können, möchten 
wir in diesem Jahr erstmalig 
Sitzplatzkarten vergeben. Am 
Freitag ab 18.00 Uhr, sowie 
am Sonntag ab 15.00 Uhr 
sind diese in limitierter Anzahl 
(4 Stück pro Person) beim 
Punsch in Pfarrer´s Garage, 
Vorstadtl 9 kostenlos abzu-
holen. So besteht auch noch 
die Möglichkeit, sich das War-
ten bei Punsch und kleinen 

K ö s t l i c h -
keiten zu 
verkürzen. 
Wir hof-
fen, Ihnen 
damit den 
K o n z e r t b e s u c h 
so angenehm wie 
möglich zu gestal-
ten.

Wie jedes Jahr 
wird der Reiner-

lös Ihrer freiwilligen Spenden einem 
karitativen Zweck zugute kommen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
wünschen bis dahin eine entspannte 
Adventszeit!

Zahnärztliche Assistentin mit Prophylaxeaus-
bildung für 20 Wochenstunden gesucht.
Mindestgehalt laut Kollektivvertrag 1.300,- 
(Vollzeit). Bereitschaft zur Überzahlung je nach 
Qualifikation und Erfahrung.
Bewerbungen an: rkspi.mail@gmail.com

JOBANGEBOT
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SCHULE, HORT, KINDERGARTEN

Bunter Herbst in den Horten! Sabine Schabauer

Kaum hat der Hort im September 
begonnen, wird den Kindern ein kun-
terbuntes Programm geboten! 

Zum Einstieg fuhren die Hortkin-
der in den Naturpark Mannersdorfer 
Wüste und verbrachten dort einen 
schönen Nachmittag bei gemütlichen 
Waldspaziergängen, einem Besuch 
des Abenteuerspielplatzes sowie 
beim Beobachten von Tieren. Auch 
der Kinonachmittag in Unterwalters-
dorf war bei den Kindern sehr gefragt. 

Anfang November organisierten 
wir für die Kinder einen interessan-
ten Ausflug ins ORF-Zentrum nach 
Wien. Vom Kameramann bis hin zur 
Moderatorin durften die Kinder in die 
verschiedensten Rollen schlüpfen 
und auf den bekannten ORF-Bühnen 
posieren. Von diesem Ausflug nah-
men die Hortkinder viele Eindrücke 
mit nach Hause.

Aber auch die Feste kamen nicht 
zu kurz. In Unterwaltersdorf wurde 
heuer ein Herbstfest veranstaltet. Die 
Kinder konnten über den Feuerkörben 
Brot backen, herbstliche Bastelarbei-
ten gestalten, sowie Wettkämpfe mit 
Blättern und Kastanien austragen. 
Die Hüpfburg im Turnsaal rundete das 
Programm ab.

In Weigelsdorf organisierte der 
Hort heuer ein Halloweenfest. Grus-
lige Spiele und Geschichten sowie 
eine Halloweenjause wurden gebo-

ten. Am meisten 
begehrt war jedoch 
das Kürbisschnit-
zen, bei dem die 
Kinder ihrem Kön-
nen und der Fan-
tasie freien Lauf 
ließen. Sehr kre-
ativ waren auch 
die Kostüme und 
die geschminkten 
Gesichter der Hal-
loweengäste. 

Der Hort 
Ebreichsdorf veranstaltete zum ers-
ten Mal ein Oktoberfest. Bei zehn 
Stationen konnten die Kinder ihr 
Können unter Beweis stellen. Dieses 
reichte von Bierkrugstemmen über 
Bierdeckelkippen, 
Brezelwettessen, 
Schubkarrenfah-
ren, Dosenwerfen, 
Gummistiefelziel-
schießen, Nage-
leinschlagen bis 
hin zum Tauzie-
hen. Künstlerisch 
tätig sein konnten 
die Kinder beim 
Lebkuchenherz-
verzieren und 
beim Herstellen 
von zünftigen 
Schmuckstücken. 
Ihr geistiges Können konnten die Kin-
der beim Schätzspiel unter Beweis 
stellen. Als Hauptgewinn gab es eine 
Riesenlaugenbrezel für die ganze 
Familie. Zur Überraschung aller, gefiel 
es den Kindern am besten bei der 
Station mit den „borischen Tänzen“. 

Sowohl die Burschen als auch die 
Mädchen ließen sich von der Musik 
mitreißen und tanzten voller Elan mit. 

Aber auch die Vorweihnachtszeit 
macht im Hort keinen Halt. Der Hort 
Weigelsdorf eröffnete mit seiner Dar-
bietung wieder stimmungsvoll die 
Lichterketteneinschaltung am Haupt-
platz in Weigelsdorf. Die Ebreichsdor-
fer Hortkinder bemalten heuer alle 22 
Fenster des alten Bezirksgerichts am 
Hauptplatz weihnachtlich und sorgten 

für vorweihnachtliche 
Stimmung im Hort 
mit ihrem traditionel-
len Lichterfest, das 
heuer ganz unter 
dem Thema „Freund-
schaft“ stand.

www.ebreichsdorf.gv.at 
Ihre Stadt im Internet
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Halloweenparty der Kinderfreunde Yvonne Hacker-Kasztner

Grusel, Grusel im alten Rathaus!
Am 29.10. luden die Kinderfreunde 

zur Halloweenparty ein, 16 Kinder der 
Stadtgemeinde nahmen daran teil.

Von 17 bis 21 Uhr wurden mit den 
Kindern bei den Spielestationen her-
umgetollt.

Eine Gruselgeschichte und ein 
Rundgang im Keller, wo wir mit Sound-
effekten und einem „Erschrecker“ 
die Kinder zum Kreischen brachten, 

waren nur einige der Highlights.
Um 18:30 begann Zauberer Mateo 

mit seiner Show – von der ersten 
Minute an waren die Kinder fasziniert. 
Einige von ihnen durften dem Zaube-
rer als Assistenten zur Seite stehen. 
Nach einer Dreiviertelstunde war die 

Magie vorbei und 
die Kinder stellten dem Zauberer 
Mateo viele Fragen und verabschie-
deten ihn mit viel Applaus und leucht-
enden Augen!

Die Kinder wurden mit „Kindergru-
selcoktails“, Muffins, Donuts, Popcorn 
versorgt und zum Abendessen gab 
es Frankfurter mit Rohkost und Sem-
meln. Bei jeder Spielestation konnten 
die Kinder Süßigkeiten gewinnen und 
zum Abschied gab es noch ein kleines 

Geschenk für jedes Kind (mit einem 
Haribosackerl und Gruselspielzeug).

Alle Kinder waren sehr begeis-
tert und wir freuen uns schon aufs 
nächste Jahr!

Lichtertanz Team Sonnenschein

Mit einem Lich-
tertanz wurde das 
diesjährige Lich-
terfest eröffnet. 
Trotz des kalten, 
windigen Wetters 
begleiteten uns 
viele Eltern, Kinder 
und Hr. Findl mit 
seiner Ziehharmo-
nika beim Later-

nenumzug. Ein ganz großes Danke-
schön an unseren Elternbeirat, den 
mitwirkenden Eltern und den zahlrei-
chen Besuchern, welche durch ihre 
Käufe und Spenden es uns ermögli-
chen, pädagogisch wertvolles Spiel-
material anzukaufen!

Eine schöne Adventzeit wünscht 
der Kindergarten Sonnenschein.

Laternenfest im Kindergarten Weigelsdorf Mag. Monika Pfleger

Der Europäer Martin hat 
während seines Lebens 
nicht nur Ländergrenzen 
überwunden, sondern ist 
auch immer wieder an seine eigenen, 
persönlichen Grenzen gestoßen. Sein 
Glaube hat ihm dabei geholfen diese 
Hürden zu überwinden. So ist Martin 
letztendlich Bischof von Tours gewor-
den.

Jeder von uns kennt Situationen, 
die zu Beginn unüberwindbar schei-
nen, dann aber doch mit Hilfe ande-
rer oder mit einem neuen Blickwinkel 
gelingen.

Mit diesem 
Gedanken feier-
ten wir mit Lie-
dern und Umzug 

das Martinsfest. 
Vielen Dank an 

HBI Walter Moser, der 
gemeinsam mit seinen 
Kollegen ein Martins-
feuer ermöglichte und 
an den Elternbeirat, der 
wärmende Getränke 
zur Verfügung stellte. 
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In Zusammenarbeit mit der Pfarr-
gemeinde Weigelsdorf und dem 
Eltern-Kind-Zentrum Weigelsdorf fand 
am 12.11.2016 ein 
Laternenfest zu Ehren 
des Hl. Martin statt. 
Nach einem Umzug, 
an dem ca. 40 Kinder 
mit ihren Eltern teil-
nahmen, wurde in der 
Pfarrkirche eine stim-
mungsvolle Feier mit 
Geschichten über den 
Heiligen und mit musi-
kalischer Unterma-
lung eines Ensembles 
rund um Irene Ahorn 

abgehalten. Als Abschluss kam im 
Pfarrheim mit Punsch und Brötchen 
auch das leibliche Wohl nicht zu kurz.

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

O´zapft woar STR Salih Derinyol

Großartiger Besuch beim ers-
ten Oktober-Fest in der FF-Scheune 
Unterwaltersdorf. Mehr als 1.000 
Besucher wollten wissen, wie sich 
die Ebreichsdorfer Version des tradi-
tionellen bayrischen Festes rund um 
die „Wies´n“ anfühlt. Zwar nicht nur 
auf der Wies´n, aber vor allem im 
tollen Ambiente der mittlerweile weit 
über die Grenzen der Stadtgemeinde 
bekannten „Scheune“ fand am 22. 
Oktober ein uriges Fest für alle statt. 

Die Band „Steirer-
bluat“ setzte mit ihrer 
grandiosen Perfor-
mance alle Besucher 
sofort in Festlaune. 
Dass dabei noch 
eine „Dirndlprinzes-
sin“ (Sandra Fradl) 
gekrönt wurde, setzte 
alle in Verzückung. Am 
Sonntag gab es einen 

Frühschoppen mit dem Musikverein, 
eine Spieleshow für Kinder und eine 
Kindermodenschau von „Dachskind“, 
sowie eine Darbietung der Big Band 
der Musikschule.

Ein herzliches Dankeschön für den 
gelungenen Abend gilt allen Besu-
chern und Helfern, wobei ich Frau 
Ursula Palfy und ihre Familie beson-
ders erwähnen möchte.

Ich freue mich, dass es gelungen 
ist, ein neues Event für unsere Stadt-

gemeinde bieten zu können. Und wei-
ters freue ich mich schon nächstes 
Jahr wieder sagen zu können...

O`zapft is

 Ihr Salih Derinyol
 Stadtrat für Wirtschaft und Kultur

Laternenfest im EKIZ Ebreichsdorf Robert Hutterer
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Viele Konzertbesucher bei einem „Spitzenkonzert“ in Weigelsdorf Peter Gottwald

Beim vorletzten Konzert 
durfte sich der Verein eveaTiv 
einer großen Schar interessier-
ter Konzertbesucher erfreuen. 
Die Pfarrkirche Weigelsdorf 
bot ein wunderschönes Ambi-
ente für den entspannenden 
Konzertabend und war bis auf 
wenige Plätze voll besetzt.

Wir konnten Musikfreunde 
aus Münchendorf, Laxenburg 
und aus dem Bezirk Wien-
Umgebung begrüßen. Erfreu-
lich, dass auch viel junges 
Publikum dem spannenden Konzert-
geschehen lauschte. Die Spitzenleis-
tung des Damentrios „Melisande“ in 
einer Besetzung für Flöte (Piccolo), 
Viola und Harfe begeisterten die Kon-
zertbesucher. Besonders fand die 

Harfe reges Interesse und der junge 
Nachwuchs durfte nach dem Konzert 
am Instrument Töne unter fachkundi-
ger Anleitung spielen. Der gelungene 
Konzertabend begeisterte auch zwei 
örtliche Gemeindevertreter, die sich 

um die Kunst- und Kulturentwicklung 
und um die Finanzierung einsetzen 
wollen. 

Alle hatten mit diesem Konzert-
abend viel Freude. Infos und Fotos: 
www.klassikkirche.at.

Senioren Unterwaltersdorf/Ebreichsdorf 
Am 5.10.2016 wurde Frau Liselotte DUJMOVITS 

einstimmig zur neuen Obfrau gewählt. Herr Gottfried 
WALLNER bleibt als Ehrenobmann. Als Obmann-Stell-
vertreter wurde Herr Josef HEILINGER einstimmig 
gewählt.

Am 8. November fand im Gasthaus „Edelmühle“ in Au 
am Leithagebirge ein „Ganslessen“ statt. Dieses wurde 
von unserer neuen Obfrau, Liselotte Dujmovits, organi-
siert. Es war ein sehr harmonisches Zusammentreffen 
von 35 Mitgliedern.  Annemarie Hrabal

Gemeinsam wurde eine „Entdeckerfahne“ gehisst Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Besonders eifrig und mit voller 
Begeisterung haben die Kinder des 
Ebreichsdorfer Kindergartens „Son-
nenschein“ in der Wiener Straße in 

den vergangenen Wochen eine „Ent-
deckerfahne“ für ihren Garten gestal-
tet. Sie sind dabei in die Rolle der 
„Experten“ geschlüpft, die von der Pla-
nung bis zur Fertigstellung mitreden 
und mitgestalten durften. „Die Kinder 
haben dabei auch Durchhaltever-
mögen kennengelernt, weil sie über 
einen längeren Zeitraum an einem 
einzigen größeren Projekt gearbeitet 
haben“, so Kindergartenleiterin Petra 
Hietz. Als Abschluss und Höhepunkt 
des Projek-
tes besuchte 
Bgm. Wolfgang 
Kocevar den 
K i n d e r g a r t e n 
Sonnenschein 
und zeigte sich 
begeistert von 
der Kreativität 

und des Einfallsreichtums der Kinder. 
Gemeinsam wurde anschließend die 
„Entdeckerfahne“ im Garten gehisst 
und ein eigens dafür getextetes Lied 
vorgetragen. „Mein Dank gilt den Kin-
dergartenpädagoginnen, die sich nicht 
nur bei dem heutigen ‚Fahnenprojekt‘, 
sondern tagtäglich für die Erziehung 
unserer Kinder und das Wecken ihrer 
Begeisterung einsetzen“, so Bgm. 
Wolfgang Kocevar.
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„Ich bin bereit“, mit diesen Worten 
versprach Simplice Tchoungang SDB 
(37) am Sonntag, dem 6. 11. 2016 
seine Treue als Salesianerpriester. 
Das Sakrament spendete Salesianer-
bischof emer. Ludwig Schwarz SDB 
in der Kapelle des Don Bosco Gym-
nasiums Unterwaltersdorf. Die ersten 
Messen, die so genannte Primiz, fei-
ert der junge Priester am 13. 11. eben-
falls in Unterwaltersdorf.

„Du sollst als Salesianer die 
Liebe zur Jugend haben und in dein 
Herz schreiben. Dein Auftrag ist es, 
der Jugend Antworten zu geben. Du 
gehst hier aber nicht alleine, sondern 
gemeinsam mit deinen Mitbrüdern“, 
gab Bischof Schwarz in seiner Predigt 
Pater Simplice mit auf seinen Weg als 
Priester. Mit Pater Simplice feierten 
zahlreiche Mitbrüder aus Österreich 
und die ganze Don Bosco Familie. 
Mit viel Engagement und Anteilname 
haben die Schulgemeinschaft und die 
Schulband des Don Bosco Gymnasi-
ums diesen besonderen Tag für Pater 
Simplice vorbereitet, der in der Schule 
als Lehrer und in der Seelsorge tätig 
ist.

Von Kamerun nach Österreich
Simplice Tchoungang SDB wurde 

1980 in Kamerun geboren: „Wir sind 
eine Fußballmannschaft. Ich bin der 
Zweitjüngste von elf Geschwistern“, 
erzählt Simplice über seine Großfami-
lie. Die Salesianer lernte er als Kind 
in seiner Pfarre kennen. Nachdem er 
an der Universität in Buea Philologie 
studierte, beschloss er selbst Pries-

ter zu werden und wurde 
2004 Salesianer. In Lomè 
(Togo) studierte der junge 
Salesianer Philosophie 
und Humanwissenschaf-
ten und war von 2007 
– 2010 in Pointe-Noire 
(Kongo Brazzaville), wo 
er eine Volksschule auf-
gebaut hat. Seit 2011 
lebt Simplice in Wien und 
hat an der Universität 
Wien Theologie studiert. 
Der sprachbegabte Salesianer hat in 
Österreich nicht nur sehr schnell aus-
gezeichnet Deutsch gelernt. Er spricht 
außerdem Englisch, Französisch, Ita-
lienisch, Spanisch und ein wenig Por-
tugiesisch sowie die beiden Sprachen 
seiner Familie Bulu und Bamilike. Seit 
diesem Schuljahr arbeitet Simplice im 

Don Bosco Gymnasium Unterwalters-
dorf als Religionslehrer.

Zu seiner Aufgabe als Missionar 
sagt er: „Ich bin der erste Missionar 
aus unserer Provinz. Aber jedes Land 
ist eine Mission, denn es gibt für Gott 
und das Evangelium keine Grenzen.“ 

Mehr Infos auf www.donbosco.at.

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

Simplice Tchoungang SDB empfing Priesterweihe im Don Bosco Gymnasium

Konzertmusikbewertung mit „Sehr gutem Erfolg“ bestanden Gabriele Kammerhofer

Am Sonntag, 
dem 13. Novem-
ber stellte sich 
der Musikverein 
Ebreichsdorf der 
m u s i k a l i s c h e n 
H e r a u s f o r d e -
rung und trat bei 
der Konzertmu-
sikbewertung in 
Hirtenberg an. 
Unter der Leitung 
von Kapellmeis-
ter Mathias Koller 
konnten die 33 

teilnehmenden Musiker, durch den 
Vortrag zweier Stücke (in Stufe B) vor 
einer dreiköpfigen Jury, 85,83 Punkte 
erzielen und somit einen „Sehr guten 
Erfolg“ mit nachhause bringen. Auch 
wenn eine Konzertmusikbewertung 
eine stressige Prüfungssituation dar-
stellt, welche die Nervosität unter den 
Musikern in die Höhe steigen lässt, 
so ist es trotzdem immer wieder ein 
Erlebnis. Danke an Kpm. Mathias Kol-
ler und alle Mitwirkenden für den Ein-
satz und das Engagement!

Die Dorferneuerung Unterwaltersdorf bedankt sich mit diesen schönen 
Bildern bei Allen, die mit ihrem Einsatz zur Verschönerung und zur Pflege 
unseres Ortsbildes beitragen und wünscht 
allen Mitglieder, Freunden und 
Unterstützern der Dorferneu-
erung Unterwaltersdorf frohe 
Weihnachten!
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Die ATV-Amateurtheatergruppe Ebreichsdorf sagt DANKE! Regina Kitzler

Bei Redaktionsschluss haben wir 
drei von fünf Aufführungen bereits hin-
ter uns gebracht und konnten dabei 
vor einer großteils ausverkauften Feu-
erwehrscheune spielen. Sogar der 
Sonntagnachmittag, an dem wir heuer 
zum zweiten Mal spielten, wurde sehr 
gut angenommen. 

Wir möchten uns an dieser Stelle 
recht herzlich bei unseren beiden 
Sponsoren, der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf und der Allianz Agentur 
Nachbar-Frisch OG bedanken. Ein 
ganz großes Lob müssen wir hier 
auch an alle fleißigen Helfer ausspre-
chen, die in diesem Jahr erstmals 
dabei waren und für einen perfekten 
Rahmen in der Kulinarik sorgten. 

Aber vor allem 
ergeht ein ganz 
großes Danke-
schön an unser 
treues und neues 
Publikum. Wir 
erhielten bisher 
nur positive Rück-
meldungen und wir 
werden auch bei 
den letzten beiden 
Aufführungen, die 
noch folgen, unser 
Bestes geben. 
Das versprechen 
wir und freuen uns 
schon auf ein Wie-
dersehen 2017!

4.-11.4.
2017

bei Interesse bitte bei 
Frau Deutsch anmelden.
Tel.: (02254) 75387 oder
0680 2008616

Ortsgruppe Unterwaltersdorf

Jahresversammlung Pensionistenverband Unterwaltersdorf Christa Spadt

Bei der Jahresver-
sammlung begrüßten 
wir für die BO Baden 
Frau Waltraud Dra-
ganits, unseren Bür-
germeister Wolfgang 
Kocevar, Vize-Bür-
germeister Johann 
Zeilinger, STR Ing. 
Otto Strauss, GR 
Maria Sordje und GR 
Alfred Bruzek.

 Unsere langjährigen Mitglieder 
wurden mit Ehrennadeln und Blumen 
bedacht. Anschließend saßen wir 
noch gemütlich bei Speis und Trank 
zusammen.

Kameradschaftsbund Weigelsdorf – 
da tut sich was Elisabeth Toth

Für frischen Wind in unserem Ver-
einsleben sorgt nicht nur unser neuer 
Obmann Herr Gerhard Stockham-
mer, wir freuen uns auch über einen 
Rekordzuwachs 
an neuen jun-
gen Mitgliedern. 
Gemeinsam mit 
unserem neuen 
Obmann nahmen 
wir an der Kranz-
n i e d e r l e g u n g 
beim Krieger-
denkmal in Wei-
gelsdorf teil. Das 
Kommando hatte 
unser langjähri-
ger und belieb-

ter Obmann Kamerad Franz 
Kurzmann. Im Internet finden 
Sie uns seit kurzem unter  
www.okb.at/noe/ov-weigelsdorf.
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Am Tag des Gymnasiums beka-
men die Schüler/innen der 4. Klas-
sen des Don Bosco Gymnasiums die 
Möglichkeit eine Prise „Oberstufe“ 
zu erschnuppern. Schüler/innen der 
Oberstufe stellten in der 6. Schulstunde 
ihre Wahlpflichtfächer gemeinsam mit 
ihren Lehrerinnen vor. So konnten 
die zukünftigen Oberstufenschüler 
im Biologie- und Chemiesaal ver-

schiedene interessante 
Stationen durchwandern. 
Spannende chemische 
und biologische Expe-
rimente gaben einen 
Vorgeschmack auf das 
naturwissenschaftliche 
Angebot der Oberstufe.

Die ersten Russisch- 
bzw. Französisch-Geh-

versuche konnten 
mit Hilfe einiger Rus-
sisch- und Franzö-
sisch Schüler/innen unternommen 
werden. 

Am Nachmittag des 11. Novem-
ber, welcher gleichzeitig der Nati-
onalfeiertag in Polen ist, lud das 
Polnische Institut Wien Schüler/
innen des Don Bosco - Gymnasi-
ums, Lehrerinnen und interessierte 
Eltern ein, das Land Polen näher 
kennenzulernen und eventuell 
die eigenen polnischen Wurzeln 
(wieder)zu entdecken. Nach einer 
kurzen Einführung und einem fes-
selnden Animationsfilm zur turbu-
lenten Geschichte Polens wurden 
Kleingruppen gebildet. An 4 Stati-
onen vermittelten sehr engagierte 
Mitarbeiterinnen des Polnischen 
Instituts und Studentinnen der Uni-

versität Wien den Teilnehmer/Innen 
in abwechslungsreichen interaktiven 
Workshops viel Spannendes über das 
Land Polen und seine Einwohner: von 
Landeskunde, Traditionen und Kulina-
rischem über Geschichte bis hin zur 
Sprache und Kinderliteratur Polens. 

Auf spielerische Art und Weise 
konnten die Teilnehmer/innen das 
neu erworbene Wissen sogleich in 
Partneraufgaben, Rätseln, Spielen 
und in einem Quiz anwenden. Die 
Schüler/innen waren mit großem Inte-
resse und Eifer dabei und viele von 
ihnen wurden bei der Siegerehrung 
am Ende mit tollen Preisen des Polni-
schen Instituts für ihre großartige Mit-
arbeit belohnt. 

Merci und спасибо!

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

„TUT GUT“ Wanderung in Kaltenberg bei Lichtenegg Norbert Grillenberger

Am 3. November 2016 wander-
ten wir auf einer sogenannten „tut 
gut“ Wanderstrecke in der Buckeligen 
Welt. Start und Ziel 
war die Gemeinde 
Kaltenberg. Bei der 
Abfahrt in Weigels-
dorf gab es einen 
starken Regen-
schauer, aber in Kal-
tenberg war strah-
lender Sonnenschein 
und eine angenehme 
Temperatur.

Wir sammelten 
uns beim „Dom der 
Buckeligen Welt“, 
wie die Wallfahrts-
kirche „Maria Schnee“ genannt wird. 
Nach einem kurzen Besuch des 1875 
– 1879 erbauten Sakralbaues ging 
es dann auf den rund 10.100 Schritte 
Wanderweg (ca. 7,5 km). Ein überaus 

abwechslungsreicher Wanderweg. 
Entlang des Spratzbaches, den wir 
mehrmals querten, über leichte Ab- 

und Anstiege und durch einen herbst-
lichen Wald, ging es wie-
der zum Ausgangspunkt 
in Kaltenberg zurück. 

Da der „Kirchenwirt“ 

Urlaubssperre hatte, kehrten wir in 
Innerschildgraben, Gemeinde Thern-
berg in einem sehr guten Landgast-
haus ein. Übrigens, die Schritte wur-
den nicht nachgezählt.

Auch am Nationalen Fitmarsch 
in der Gemeinde Ebreichsdorf nahm 
eine Gruppe der Wanderfreunde der 
Naturfreunde Weigelsdorf – Ebreichs-
dorf teil. 

Rückschau:
Bis zum Redaktionsschluss dieser 

Ausgabe gab es in diesem Jahr 18 
Wanderungen, eine Radtour und ein 
Grillfest. Auch im kommenden Jahr 
wird es wieder attraktive Wanderun-
gen geben.

Tag des Gymnasiums mit Projekt „Servus Polen!“ Mag. Birgit Ulrichshofer & MMag. Doris Höld

Die Naturfreunde Weigelsdorf – Ebreichsdorf
 wünschen ein 

frohes Weihnachtsfest und ein Prosit 2017!
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Ende Oktober übersiedelte Victo-
ria Simsek mit ihrer Änderungsschnei-
derei in die neu adaptierten Räume 
der ehemaligen Fleischerei Manfred 
Ahorn in der Eisenstädter Straße 3 in 
Weigelsdorf. Bgm. Wolfgang Kocevar 
und STR Salih Derinyol besuchten 
die Unternehmerin und wünschten im 
Namen der Stadtgemeinde viel Erfolg 
am neuen Standort. Die erfahrene 
Schneiderin führt nicht nur Änderun-

gen durch, sondern stellt 
auch gerne Maßanferti-
gungen her. 

Die Öffnungszeiten 
sind Di.-Fr. von 9.00 bis 
12.00 und 15.00 bis 18.00 
Uhr, sowie Samstag von 
9.00 bis 12.00 Uhr. Telefo-
nisch ist die Unternehme-
rin unter 0664/5925 681 zu 
erreichen.

VIER SIND STADT

Änderungsschneiderei Victoria mit neuem Standort STR Christian Pusch

Generalversammlung des IGW STR Christian Pusch

Am 10. November 2016 hielt die 
Interessengemeinschaft Wirtschaft 
Ebreichsdorf (IGW) im Restaurant 
Albatros ihre jährliche Generalver-

sammlung ab. Mag. Diet-
mar Messner konnte in sei-
nem Rückblick über viele Aktivitäten 
des Wirtschaftsvereines in den letz-

ten zwei Jahren 
berichten. Neben 
zwei erfolgreichen 
Messen organi-
sierte der Verein 
Wirtschaftsabende 
zu verschiedens-
ten Themen, einen 
Neujahrsempfang, 
einen Renntag 
im Magna Racino 
und gemeinsame 
Veranstaltungen 
mit der Stadtge-

meinde Ebreichsdorf für seine Mitglie-
der. Ebenfalls am Programm standen 
Besuche der Ebreichsdorfer Partner-
städte in Polen und Tschechien.

Bei der anschließenden Neuwahl 
wurden alle Vorstandsmitglieder ein-
stimmig gewählt. Der Vorstand des 
IGW: Dietmar Messner (Obmann), 
Jürgen Sponner (Obmann-Stv.), Peter 
Mayerhofer (Kassier), Johann Klein-
dienst (Kassier-Stv.), Johann Pilz 
(Schriftführer), Roman Ledl (Schrift-
führer-Stv.) sowie Alper Derinyol.

Auch im Jahre 2017 will die IGW 
zahlreiche Initiativen zur Vernetzung 
einheimischer Unternehmen setzen.

Die Redaktion der
Gemeindezeitung

wünscht 
Frohe Weihnachten

und einen
guten Rutsch
ins neue Jahr!
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Über die Süd-Auto-
bahn fuhren wir ins Süd 
Burgenland. Bei Aloisia‘s 
Bäckerei kehrten wir kurz 
ein, um Weihnachts-
bäckerei einzukaufen. 
Dann ging es weiter nach 
Ollersdorf zur Teigwa-
renerzeugung Bischof, 
wo wir einen kurzen Film 
sahen, sowie einen Ein-
kauf machen konnten.

Zum Ganslessen 
fuhren wir in die Steiri-
sche Thermenregion zu 

Harter‘s Teichschenke, wo wir nach 
einem Spaziergang um den See 
unsere Heimreise antraten.

Der PV Ebreichsdorf gratuliert zum 
Geburtstag im Dezember:

 
Fr. Maria Lang 82 Jahre
Fr. Maria Weiss 82 Jahre
Hr. Johann Koller 83 Jahre
Hr. Johann Kittinger 83 Jahre

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes Neues Jahr 2017 wünscht der 

PV Ebreichsdorf!

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

Ganserlessen in Bük Bruno Matejka

Das alljährliche Ganserlessen des Pensionistenver-
bandes Weigelsdorf war heuer mit einem Ausflug nach 
Bük verbunden. In einem bewährten Gasthaus gab es 
Ganserl, aber auch Wild vom Besten. Der Nachmittag 
wurde für eine Erkundung von Sopron genützt.

www.pensionistenweigelsdorf.at

70 Jahre – und kein bisschen leise! Maria Kornfeil / KOBV

Dieses Jubiläum wurde im Rahmen 
des jährlichen Oktoberfestes im Gast-
haus Maschler in Wienersdorf gebüh-
rend gefeiert. Bezirksobmann Karl 
Maria Kinsky begrüßte die Mitglieder 
und Ehrengäste, unter anderem Bür-
germeister Wolfgang Kocevar, Bgm. 
Christoph Kainz aus Pfaffstätten, 
Bgm. Andreas Babler aus Traiskir-
chen, und viele mehr. Präsident Mag. 
Michael Svoboda hielt eine sehr emo-

tionale Rede. Auch unserer 
verstorbenen Obmänner 
Robert Toder und Herbert 
Frühwirth wurde gedacht. 
Zur Eröffnung und zwischen 
den Reden wurde Kammer-
musik gespielt. Nach dem 
guten Abendessen spielte 
ein Alleinunterhalter Oldies. 
Jetzt haben wir richtig gefei-
ert und geschunkelt.

Weihnachtsbäckerei und Teigwaren aus dem Burgenland Karl Heinz Stock (PV Ebreichsdorf)
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Die erste Hälfte der Meisterschaft 
in der 2. Klasse Ost/Mitte ist absol-
viert und der ASV Unterwaltersdorf 
konnte sich in der letzten Runde zum 
Herbstmeister küren. Ein wichtiger 
Schritt hin zum großen Ziel, den Meis-
tertitel endlich nach Unterwaltersdorf 
zu holen, ist getan. Gratulation 
an die Mannschaft für die bisher 
gezeigten Leistungen und ein 
großes Dankeschön an alle Fans 
und Sponsoren, die uns dieses 
Jahr unterstützt haben.

Auch in der Jugendarbeit des 
ASV hat sich heuer einiges getan, 

es konnte wieder eine U7 gegründet 
werden, der im Moment 16 Kinder 
angehören. Durch eine Kooperation 
mit dem ASK Ebreichsdorf konnte 
auch eine U9 ins Rennen geschickt 

werden. Beide Mannschaften durf-
ten sich im abgelaufenen Monat über 
neue Dressen bzw. neues Trainings-
gewand freuen.

Ein besonders aufregender 
Moment für die kleinen Stars war dann 
das Einlaufen mit unserer Kampf-

mannschaft beim Spiel gegen Mittern-
dorf. Wir durften in dessen Rahmen 
auch unseren Hrn. Bgm. Wolfgang 
Kocevar begrüßen, der uns mit einer 
Ballspende unterstützte.

Wir hoffen auch weiterhin auf zahl-
reichen Besuch bei unseren Spielen 
im Frühjahr und bei unseren kommen-
den Veranstaltungen, wie z.B. dem 
Adventzauber mit Perchtenshow am 
03.12.2016 am Hauptplatz Unterwal-
tersdorf. Das Team des ASV wünscht 

eine besinnliche Adventzeit, schöne 
Weihnachten und einen guten Start 
ins neue Jahr.

ASV Unterwaltersdorf ist Herbstmeister Martin Hochleitner

U7 Ausrüstung gespendet von Vzbgm. Johann Zeilinger und 
StR Engelbert Hörhan

U9 Matchdressen gesponsert von Fa. Nitzky Installationen, 
Unterwaltersdorf

Trainerwechsel beim ASK Ebreichsdorf STR Christian Pusch

Am 13. 11. 2016 coachte Goran 
„Gogo“ Djuricin das letzte Mal den 
ASK Ebreichsdorf, bevor er als Co-

Trainer zum SK Rapid wechselte. 
Bgm. Wolfgang Kocevar nahm dies 
zum Anlass sich beim scheidenden 
Trainer für die erfolgreichen letzten 
4 Jahre und 2 Monate zu bedanken. 
Gleichzeitig begrüßte er den neuen 
Trainer Amir Bradaric.

Goran Djuricin betreute den ASK in 
insgesamt 128 Pflichtspielen – davon 
wurden 78 gewonnen, 19x unent-
schieden gespielt und 31 Spiele ver-
loren. In der Zeit vom 8. April 2013 
bis 31. Oktober 2015 blieb unsere 
Kampfmannschaft in allen Heimspie-
len unbesiegt. Das waren in Summe 
41 Spiele (33x gewonnen und 8x 
unentschieden).

Danke Goran und alles Gute!
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Beim 10. österreichweiten Tisch-
tennisturnier des Pensionistenver-
bandes konnte Weigelsdorf unter Teil-
nehmern aus 7 Bundesländern den 

1. Platz für Niederösterreich errei-
chen. An den zwei 
Spieltagen fanden 
viele interessante 

und spannende Spiele statt. 

SPORT UND FREIZEIT

Boulder-Landesmeisterschaft - Erfolg für Weigelsdorfer Naturfreundin
Am 7.10.2016 fand in der „Kletter-

halle Wien“ die Boulder-Landesmeis-
terschaft für Wien, Niederösterreich 
und Burgenland statt. Die 14-jährige 
Weigelsdorferin Nina Reumann qua-
lifizierte sich für das Finale und holte 
den hervorragenden dritten Platz für 
Niederösterreich.

Der Bewerb dauerte bis in die 
späten Abendstunden und wurde bei 
bereits recht herbstlicher Witterung 
im Freien durchgeführt. Die Kletterer 
hatten zum Schluss mit Temperaturen 
von nur 4°C zu kämpfen.

Aufgrund dieses Erfolges hat 
die Klettergruppe der Naturfreunde 

Weigelsdorf-Ebreichsdorf nun die 
Möglichkeit, bei Spezialtrainings mit-
zumachen, die vom Kletterverband 
Niederösterreich organisiert werden.

Herzlich gratulieren ihr das 
gesamte Naturfreunde-Kletterteam 
und wünschen weiterhin viel Spaß 
und Erfolg beim Bouldern.

1. Platz beim Tischtennis Bruno Matejka
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Herzlich
 Willkommen

Herzliche Glückwünsche

98 Jahre
Hermine Hagen, Weigelsdorf
96 Jahre
Gertrude Vogler, Weigelsdorf
95 Jahre
Josef Kletzl, Ebreichsdorf
94 Jahre
Leopoldine Schindler, Ebreichsdorf
93 Jahre
Julianne Gold, Ebreichsdorf
Herta L. Wohlgemuth, Ebreichsdorf

92 Jahre
Johanna Hoffmann, Weigelsdorf
Leopoldine Rücker, Unterwaltersdorf
91 Jahre
Eva Vogel, Weigelsdorf
80 Jahre
Ingrid Antoniou, Ebreichsdorf
Eleonora Barborik, Ebreichsdorf
Gertrude Dorn, Ebreichsdorf
Emilie Halper, Ebreichsdorf
Maria Hejl, Ebreichsdorf

Hermine Hörhan, Unterwaltersdorf
Maria Nachtnebel, Ebreichsdorf
Helga Reiner, Ebreichsdorf
Gisela Sautner, Ebreichsdorf
Rosa Schlang, Unterwaltersdorf
Eva Seis, Ebreichsdorf
Elisabeth Vejnoska, Ebreichsdorf
Gottfried Wallner, Ebreichsdorf
Hermine Zegini, Unterwaltersdorf

an unsere Jubilare im 4. Quartal 2016

Diamantene Hochzeit
Herta und Franz Niklas, Ebreichsdorf 

Goldene Hochzeit
Marianne und Werner Heilinger, Unterwaltersdorf
Ingrid und Ernst Nemeth, Ebreichsdorf
Ingeborg und Günther Oczko, Ebreichsdorf

„Die Kinderseele ist ein Diamant, 
schleifen muss ihn die Elternhand.“ 
Über die Geburt von Simon am 
17.10. freuen sich die stolzen Eltern 
Melanie Spieß und Andreas Gerst-
bauer aus Ebreichsdorf.

Am 24. August 2016 um 3:42 Uhr 
wurde Dominic Haupt geboren und 
wog 3000g und war 50cm groß.
Wir wünschen ihm und den Eltern
Tanja und Andreas Haupt alles Gute!




